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Amtlicher Theil. 
Nr. 2170/praes. 

Laut Eröffnung des hohen k. k. Staatsminiſte⸗ 
riums vom 28. Juni d. J. Z. 12301/828 hat das 
hohe k. k. Kriegsminiſterium unterm 26. Juni d. J. 
3. 2993 Abt. 14 bekannt gegeben, daß die Ausbe⸗ 
zahlung der vollen Gebühr für die Durchzugsverpfle⸗ 
gung von Seite des Militär⸗Aerars an Jeden, der 
einen verwundeten, kranken oder reconvalescenten Sol: 
daten der Süd⸗ oder Nordarmee in Verpflegung über⸗ 
nimmt, wenn obige Gebühr angeſprochen wird, 
willigt worden iſt. 


gethan. 


auf die bei Sr. königl. Hoheit aeereditirten Geſ 
ten beziehe, antwortete der Officier mit Ja. 

eine diesfa 
schriftliche Notification der Geſandten erfolgt 
mündlich die Antwort: Der Officier habe ſeine 


und der k. baieriſchen Regierung Proteſtnoten, 
ſie unter Bezeichnung der ſchlagendſten Thatſachen 
aus dem völkerrechtswidrigen Verfahren der preußi⸗ 


mitteln abgeſchnitten war) den jofortigen f 
ſtens eine Antwort f 


\ Eine Antwort iſt a 
weder ſchriftlich noch mündlich erfolgt. 


ters bach, älteſte Tochter des Kurfürſten von Heſſen, 
iſt am 26. v. M. von Frankfurt nach 
Troſt zu bringen und Beiſtand zu leiſten. Die Für⸗ 
ſtin hat ſich durch die eindringlichſten V 
wegen der möglicher Weiſe auch 
fahren von ihrem hochherzigen Entſchluſſe nickt ab⸗ 
bringen laſſen. 


Preußen hat ſich eine neue Gewaltthat zu Das, meint ſie, 


Schulden kommen laſſen. Nicht genug daran, wider⸗ 


be- ſtrebende deutſche Fürſten gefangen zu nehmen, zu in⸗ gen, 
terniren und ihre Gebiete durch Contributionen aus- klärt, 


Dieſe Maßregel, welche geeignet iſt, die Anmel- zuſaugen — es ſchont auch nicht den Privatbeſitz der- 


dungen zur Ueberna 


und Reconvalescenten beider Armeen noch zahlreicher meldet die;. 


als bisher zu machen, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Vom Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. run 


Krakau am 2. Juli 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 22. Juni d. J. dem Miniſterialrathe im Mini⸗ 
ſterium des kaiſerlicen' Hauſes und des Aeußern Leopold Frie⸗ 


drich von Hofmann das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens aller- Hannover die Capitulationsbedingungen — Ent- ans Komiſche ftreif 


gnädigft zu verleihen gerwiht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhödfter Eut⸗ 
ſchließung vom 22. Juni d. J. allergnädigfl anzuordnen geruht, 
daß dem Feldmarſchalllieutenaug Freiherrn v. Gablenz der Aus⸗ 
druck der Allerhöchſten Anerkennung und vollſten kaiſerlichen Zu⸗ 
friedeuheit für die in ſeiner Eigenlihaft als Statthalter des Her⸗ 
zogthums Holſtein geleiſteten ausgezeichneten Dienſte bekannt ge⸗ 
geben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät habe n allergnädigſt zu geſtatten 
gerubt, daß der unterhalb des Ferdinan ds⸗Brunnens ſituirten neu 
entdeckten Mineralquelle in Marienbad der Name „Kronprinz⸗ 
Rudolf⸗Quelle“ beigelegt werden darf. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben init Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 23. Juni d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß den Oberlandesgerichtsräthen Michael Jabornegg von Al⸗ 
tenfels in Klagenfurt und Paul Kopper in Cilli aus Anlaß 
ihrer nachgeſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden 
Ruheſtaud die Allerhöchſte Zufriedenheit mit ihrer vieljährigen 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung bekannt gegeben werde. 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allechöchſter Eul⸗ 
ſchließung vom 20. Juni d. J. dem Hauptſchuldirector Adalbert 
Mianowsfi zu Zloczew in Anerkennung feiner vieljährigen 
erfolgreichen Wirkſamkeit im Schulfache das goldene Verdienſt⸗ 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Am 28. Juni 1866 werden in der k. k. Hof⸗ und Staats: 
Druckerei die Stücke XXXII und XXXIII des Reichsge 
ausgegeben und verſendet. 

9 * Stück enthält unter 
Nr. 80 die Conceſſionsurkunde vom 11. Juni 1866, zum Bau 
und Betrieb einer Locomotiveiſenbahn von Leibnitz über 
Wies nach Schwauberg und Eibiswald; 
Nr. 81 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 16. Juni 
se 55 Verlegung des Nebenzollamtes Bondanello 
Boscarolle; le und die Auflöſung des Aviſopoſteus in 
Mr. 82 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 25. Juni 1866, 
— he en einiger mit pieusiiges Zoll⸗ 
n zuſammen en nl 
e ben 
s Das XXXIII. Stück enthält unter 
Nr. 83 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. Juni 1866 


bme von Verwundeten, Kranken ſenigen Füriten, 


die ſich nicht gefügig zeigen. So 
edle. 3. gefügig zeig 
gelegene Herrſcha 
von Meiningen, 
g mit Beſchlag belegt wurde. 

Es beſtätigt ſich, daß in Sachſe 
deſſen Regierung mit Preußen geht, neulich ſehr ent⸗ 
ſchieden anti⸗preußiſche Volks⸗Demonſtrationen ſtatt⸗ 


üs an den General von Beyer erlaſſeneſplatz kriegeriſcher Ere 
e bloßſinſonderheit zu verhüten, 


ſchen Regierung gegen Kurheſſen und den Kurfür⸗ 
ſten (dem zeitweilig ſelbſt die Zufuhr von Lebens⸗ 
reien Verkehrſnend kurz, 
mit Sr. fönigl. Hoheit verlangten und allerminde⸗ 
orderten, um ihre geeignetenſſtunge 
Schritte zur Sicherung ihrer völkerrechtlich begründe⸗ 
= ten Rechte thun zu können. 


Die Fürſtin Auguſte von Iſenburg⸗Wäch⸗ 
Stettin abgereiſt, nen Dienſt 


um dem Monarchen in ſeiner Kriegsgefangenſchaftſſche 


ihr drohenden Ge- beifälliger Weile zu. 


„daß die im Breslauer Kreiſeſvor einem 8 a 
ft Wangern, Eigenthum des Herzogs niedrige. Sich auf das Jahr 1813 zu berufen, meint 
von Seiten der preußiſchen Regie- ferner die „Gazeta“, gezieme dem Preußen der inne⸗ 


and⸗ habe es, um die Bewohner namentlich jener Gränz⸗ 
Auf gebiete ſicherzuſtellen, welche moͤglicherweiſe der Schau⸗ 
Ereigniſſe werden könnten, und um ftatt. 
1 daß nicht der Kampf auf nach Mainz geſandt. Truppenbewegung 
Pfficht ruſſiſches Gebiet hinübergetragen werde, fich verpflich⸗ Preußen | 
Darauf erließen die Vertreter der k. k. ölterr.tet erachtet, ſowohl an der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen als zum Schutz von 
worin ſan der ruſſiſch⸗preußiſchen Gr 


) — ein größeres Ob⸗ 
ſervationscorps zu formiren, welches in 
Colonnen zu operiren, und die etwa über die 
gedrängten öſterreichiſchen oder preußiſchen Abtheilun⸗ 


gen aufzunehmen habe. Sehr kurz, vielleicht bezeich⸗ 
iſt die Motivirung einer Pruth » Armee, 
der die Aufgabe zugetheilt wird, Angeſichts der Rü⸗ 
n der Pforte und des Vormarſches türkiſcherhinter Mein ingen. 
Truppen an der Donau, gegen das Eindringen der⸗ 
berſſelben in die Donaufürſtenthümer Stellung zu nehmen. Man mel 
dementirt in entſchiedenſter Weiſe ſtrigen: 

das Gerücht, daß die franzöſiſche Regierung den Kö⸗ 
nig Victor Emanuel aufgefordert habe, die angebote⸗ 
e des Herzogs von Chartres im italieni⸗ 


Die „Patrie“ 


n Feldzuge zurückzuweiſen. . 
„Gazeta narodowa“ wendet ſich dem Kriegsma⸗ 


orſtellungen niſeſte des Königs von Preußen in durchaus nicht 


Beſonders hält ſich „Gaz. n.“ 
bei der in dem Manifeſte ausgeſprochenen Behaup⸗ 
tung auf, man wolle Preußen durchaus erniedrigen. 
ſei jo grundfalſch, wie die ganze Po- 
ſition Preußens. So etwas getraue man ſich zu ſa⸗ 
nachdem Napoleon III. und Bismarck offen er⸗ 
die Gränzen ſeien ihnen zu eng. Dieſer Vor⸗ 
gang ſehe gerade ſo aus, als wollte ſich ein Räuber, 
den man an der Vollbringung des Raubes hindere, 
Gerichtshof beſchweren, daß man ihn er⸗ 


ren Confliete ebenſowenig wie die nationale Fuͤhrer⸗ 


rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


fliegenden ralma 
Gränze öſterreichiſchen Nordarmee zugetheilt und dahin ab⸗ 


er Zeitung. 


Montag den 2. Juli 
X. Jahrgang. 


1866. 


„ im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr 
30 Nkr. — Jnſerat⸗Beſtellungen und 


en. 


In der Nacht vom 28. v. Mts. fand eine Al lar⸗ 
mirung der Frankfurter Bundestruppen 
Um 1 Uhr wurden Truppen per Eiſenbahn 
en in Rhein⸗ 
bedrohten Rhein⸗Heſſen. Es wurden 
Mainz aus Truppen vorgeſchoben. 
Die „Bair. Ztg.“ meldet: Der baieriſche Gene⸗ 
jor von Malaiſé iſt dem Hauptquartier der 


gereiſt. 

Wie die „Bairiſche Zeitung“ meldet, waren bai⸗ 
riſche Ulanen mit dem Brigadegeneral Herzog 
Ludwig am 26. Juni ungefähr zwei Stunden 


Der Pariſer „Moniteur“ vom 29. Juni ſchreibt: 
det telegraphiſch ans Nordhauſen vom Ge⸗ 
Geſtern Morgens fand ein Gefecht zwiſchen 
den Preußen und Hannoveranern zwiſchen Langen⸗ 
ſalza-⸗Merſeleben und an der Unſtrut ſtatt. 

Weiter meldet der „Moniteur“: 5000 Preußen 
griffen die hannoveraniſche Armee reſultatlos an und 
verloren dabei 2 Kanonen. Die Hannoveraner zogen 
ſich trotzdem gegen Norden, indem ſie einen Parla⸗ 
mentär entſandten, um wegen eines neuen Waffen⸗ 
ſtillſtandes, der aber verweigert wurde, zu unterhan⸗ 
deln. Die Preußen erwarten Verſtärkung. 

Die „Poſtztg.“ erjährt aus guter Quelle telegra- 
phiſch von Gotha: Die Hannoveraner haben die Ca⸗ 
pitulation nicht angenommen, ſondern die Feindſelig⸗ 
keiten begonnen. Zwiſchen Mühlhauſen und Langen⸗ 
ſalza hat ein Treffen zwiſchen Hannoveranern und 
Preußen ſtattgefunden, bei welchem die Hannover 
raner ſiegten. 


Die „C. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Bald in dieſer, 


n⸗Altenbur g, ſchaft bei dem entſchiedenen Widerſtande des ganzen bald in jener Form will behauptet werden, daß be⸗ 


übrigen Deutſchlands. Der Krieg, den jetzt Preußenſſtimmte diplomatiſche Abmachungen eriſtirten, durch 
führe, verdiene einen anderen Namen, als den eines welche Oeſterreich behindert ſei, den Mincio zu über⸗ 


gefunden haben. er - dynaſtiſchen Eroberungskrieges. In der Mitte des ſchreiten oder doch jeine Erfolge über eine gewiſſe 

Berliner Blätter beſtätigen, daß der König von 19. Jahrhunderts ſei dies eine Anomalie, die faſt Linie hinaus auszudehnen. Nichts kann irriger ſein. 
1 'p igen e uud ein ſolches Beginnen werde So wie der Erzherzog Albrecht lediglich durch mili⸗ 
laſſung des hannover 'ſchen Heeres, wobei die Offieere früher oder ſpäter die verdiente Strafe nach ſich zie⸗täriſche Erwägungen abgehalten worden, die Action 
ihre Degen und Pferde behalten, während ihm ſelbſt. hen. Wenn dann Preußen in Trümmer falle, foljofort auf lombardiſchen Boden zu übertragen, ſo 
dem Könige, freie Wahl ſeines Aufenthaltes bleibenſwerde damit noch nichts verloren gehen, jo werde wird er keinen Augenblick Anſtand nehmen, falls mi⸗ 


ſoll, mit Entrüſtung verworfen. 


hat an alle europäiſchen Höfe eine feierliche Pro⸗ 
teſt⸗Acte gegen die preußiſchen Willkür⸗ und Ge⸗ 
walt⸗Maßregeln in Hannover ergehen lafjen. 


ſchen Geſandten in Florenz übertragen worden ſei. 


zur Wahrnehmung jener Intereſſen berufen iſt. 


iſt Lübeck aus dem Bunde ausgetreten. 


nugthuung, daß ſich bereits die beiden Mecklenburg, 


Der hannoveraniſche Miniſter der auswärti- ßen ſei hier Alles. \ 
gen Angelegenheit, Graf Platen⸗Hallermun d, keine preußiſche Sprache, keine preußiſche Kunſt. 


Wie aus Frankfurt, 26. Juni, gemeldet wird, Preußen frei. 


man nichts zu retten haben, denn der Name Preu⸗ 
Es gebe keine preußiſche Nation, 


König Johann von Sachſen hat eine Proela⸗ 


Wir meldeten, daß die dem preußiſchen Geſandtenſmation an ſein Volk erlaſſen, in welcher er dasſelbeſdie 
abgenommene Vertretung der Intereſſen öſterreichi- zur 
ſcher Unterthanen in Italien dem niederländi⸗Erlöſung macht. 


Nach der „Prager Zeitung“ wurde über Sachſen 


Hinzuzufügen iſt, daß die Inſel Sieilten von dieſerſder Kriegszuſtand verhängt und Militärgerichte ein⸗ 
Aenderung nicht berührt wird, inſofern dort nach wieſgeſetzt. Dresden wird ſtark verſchanzt; nur um Dres⸗ 
vor das ruſſiſche General-Conſulat in Palermolden befinden ſich 10 bis 20,000 Preußen, in den 


übrigen Landestheilen wenig. Das Voigtland iſt von 
Die preußijhen Truppen haben ſich 
von Peterswalde und Zinnwalde gegen Pirna zurück⸗ 


Die „N. Allg. 3.“ conſtatirt mit affeetirter Ge- gezogen. Die Gränze gegen Böhmen iſt frei. 


Die Preußen haben die Abſicht, die Dresdner 


ſetblattes Oldenburg, Anhalt, die beiden Schwarzburg, Koburg⸗ Brücke zu demoliren und den zoologiſchen Garten zu 


Gotha, Altenburg, Reuß ä. L., Waldeck und Lippeſdemoliren. Auf Lilienſtein wurden die Bäume umge⸗ 
politiſch und militäriſch an Preußen angeſchloſſenſhauen. (Lilieuſtein liegt der Feſtung Königſtein ges 


hätten. 
bei einem Ausverkaufe. Braunſchweig will neutral 
bleiben, Weimar, Reuß j. Linie und Schaumburg⸗ 
Lippe haben ſich noch nicht entſchieden. Nicht voll⸗ 
ſtändig muß es mit dem Anſchluſſe der Hanſeſtädte 
klappen, denn die N. Allg. 3. jagt reſignirt, fie koͤnn⸗ 
ten als Welthandelsplätze wohl eine gewiſſe Ausnahms⸗ 
ſtellung beanſpruchen, für militäriſche Leiſtungen ſeien 
ihre Einrichtungen auch nicht ſehr weitreichend u. .f. 
„So weitreichend“ wie die von Waldeck werden ſie 


Offenbar muß es die Menge machen, wieſgenüber, welche bekanntlich noch in den Händen der 


Sachſen ſich befindet. Vom Lilienſtein aus ſcheinen 
die Preußen den Koͤnigſtein angreifen zu wollen, was 
ſie mit den gezogenen Geſchützen, die ihnen zu Ge⸗ 
bote ſtehen, ausführen zu können glauben. Bekannt 
dürfte es ſein, daß Napoleon den Königſtein von der 
genannten Poſition aus zu beſchießen verſuchte, ohne 
irgend einen Erfolg zu erzielen, da die damaligen 


litäriſche Erwägungen ſein Vorgehen raäthlich oder 
nothwendig erſcheinen laſſen ſollten, den Feind auf 
deſſen eigenem Gebiete aufzuſuchen. Eine geogra⸗ 
phiſche Gränze für die Operationen der Südarmee 
gibt es nicht. 
Der „Abend⸗Moniteur“ vom 28. v. Mts. faßt 
Depeſchen über die Kriegsereigniſſe in Böhmen 


Ausdauer ermahnt und die Hoffnung auf baldigeſzuſammen und jagt, es ſcheine, daß in den bisherigen 


Gefechten der Vortheil den Oeſterreichern ge⸗ 
blieben iſt. 

Ans Reichenberg berichtet der „Tagesbote“ un⸗ 
term 26., nach Mittheilungen von Familien, die ſich 
nach Prag geflüchtet, daß der Reichenberger Bürger⸗ 
meiſter, Herr Schirmer, von preußiſchen Soldaten in 
das Dorf Hanichen, vor den Commandanten der feind⸗ 
lichen Truppen abgeführt worden ſei, welcher ihm in 
kurzen Worten erklärte, die Stadt habe ſich zu ver⸗ 
pflichten, entweder alle zur Verpflegung nöthigen Na⸗ 
turalien für die in Reichenberg und in der nächſten 
Umgebung ſtationirten Truppen zu liefern oder eine 
Million Gulden Contribution zu zahlen. Nach einer 
anderen Verſion 120.000 Thaler. Dieſes „Entweder 
— Oder“ erklärt die widerſprechenden An gaben über 
die Contributionen, welche der reichen Induſtrieſtadt 
auferlegt wurden. j 

Ueber die Ereigniſſe in Nordböhmen bringt 
die „Prager Ztg.“ folgende überſichtliche Darſtellung: 
Am 24. kam es bei Langenbruck (Bezirk Reichenberg) 
zu einem Gefechte, wobei von unjerer Seite eine Ab- 


Geſchütze nicht ſo weittragend waren, um von derſtheilung des 9. Fürſt Liechtenſtein Huſarenregiments 
Entfernung, welche zwiſchen dem Linienſtein und derſengagirt war. Die Preußen verloren viele Todte und 


in Betreff der Aufhebung des Pferdeausfuhrvervotes gegen 


Baiern. — Gültig für alle Länder des all 


ale emeinen öfter: 
reichiſchen Zollgebietes. k i 


— 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 2. Juli. 

Ueber die thatſächlichen Vorgänge bei der Ge 
fangennahme des Kurfürſten wird der „Frff. 
Poſt⸗Ztg.“ aue Kaſſel 25. d. M. noch Folgendes 
geſchrieben: Auf die Nachricht von der Gefangen⸗ 
nahme des Kurfürſten verfügten ſich die Geſandten 
Oeſterreichs und Baierns nach Wilhelmshöhe, um in 
voller Uniform Sr. königl. Hoheit die Aufwartung 
zu machen. Der wachthabende Officier verweigerte 
den beiden Diplomaten den Zutritt, da niemand paſſi⸗ 
ren dürfe. Auf die Frage, ob ſich dieſes Verbot auch 


doch wohl noch ſein. 

Bekanntlich hat Frankreich die Vertretung der 
preußiſchen Intereſſen in Oeſterreich, Baiern, Würt⸗ 
temberg und Baden übernommen, während die Ver⸗ 


tretung der öſterreichiſchen Interefjen den niederlän- 
diſchen Geſandtſchaften übertragen iſt. Um nun einen nicht mehr abgegangen ſein. 
Beweis von Unparteilichkeit zu geben, hat das fran⸗ werden ohne Unterſchied eröffnet. 


zöſiſche Cabinet, dem kleinen „Moniteur“ zufolge, 


erklärt, daß es bereit ſei, die Vertretung öſterreichi-Truppen in Sachſen, 
ſcher Unterthanen auf ſolchen Puncten zu übernehmen, Sold 
wo die niederländiſche Regierung keinen diplomati⸗ ren 


ſchen Agenten haben ſollte. 
Fürſt Gortſchakoff hat an die Repräſentanten 
Rußland's im Ausland ein Rundſchreiben gerich⸗ 


ruſſiſchen Truppen aufſtellungen zu erläutern 


daß Rußland zunächſt nach allen Seiten hin die ſtreng⸗ 
ſte Neutralität zu beobachten geneigt ſei. Dagegen 


tet, welches ſpeeiell die Bedeutung und den Zweck derſſchen Gießen und Weßlar i 


beſtimmt iſt. Es wird die Bemerkung vorausgeſchicktſdung eingetroffen, daß die 


Feſtung Königftein beſteht, wirkſam zu ſein.) 


pentransporte durch Leipzig nach Hof ſtatt. 


ſtockt. Die Fahrpoſt dürfte am 24. d. von Dresden 


Die „Bohemia“ berichtet: „ 
erhalten haben 3 
und annectiren, was ihnen fehlt. 
Ueber Dresden wird gemeldet, daß Gießen 
von Bundestruppen, bei denen ſich auch Oeſter⸗ 
reicher befinden, beſetzt worden ſei. Die Bahn zwi⸗ 
plar iſt unfahrbar gemacht. 
In Frankfurt iſt am 28. v. Mts. die Mel⸗ 
1 5 W. Preußen bei Lan⸗ 
on den Hannoveranern geſchla⸗ 
gen wurden. N 


Seit dem 22. v. M. finden ſtarkepreußiſche Trup⸗Panz gefallen und wu 
g ) . Die Mann theils ſchwer, 
Poftverbindung zwiſchen Oeſterreich und Dresden den Verwund 


Briefe aus Preußen ſi 


Verwundete, von unſerer Seite iſt Major Ponz von 
rden 2 Dffieiere nebſt einigen 
theils leicht verwundet. Von 
eten wurden 11 Mann nach Turnau 
ebracht. — Am Montag früh um 4 Uhr entſpann 
ch ein Vorpoſtengefecht bei Hühnerwaſſer Gez. 
Niemes); wobei das 38. (italieniſche) Graf Haug⸗ 


Die preußiſchenſwitz⸗Infanterieregiment betheiligt war. Ein Haupt⸗ 
welche jeit 11 Tagen keinen mann des Regiments iſt de Ai 8 Sale 
und verpflegslos find, requiri⸗ daten wurden nach 


| Münchengrätz gebracht. — Ein 
zweites Vorpoſtengefecht . 2 1 un⸗ 
weit des fürſtl. Rohan 'ſchen Schloſſes Sichrow ſtatt, 
wobei 2 Batterien des 11. Artillerie-Regiments und 
Huſaren im Feuer waren. Aus dieſem Gefecht wur⸗ 
den 9 öſterreichiſche Verwundete, worunter ein Huſa⸗ 
renlieutenant nach Münchengrätz gebracht. In letztere 
Stadt wurden überdies 2 preußiſche Verwundete ein⸗ 
gebracht, worunter der bei Hühnerwaſſer in Gefan⸗ 
genſchaft gerathene Huſaren⸗Lieutn. Baron Mioltke. 


Ueber die Verluſte der Preußen iſt noch nichts besjin der Schlacht bei Münchengrätz der Rittmeiſterſſei weder gewonnen noch verloren worden. Er habeſſich dieſer wichtigen, intereſſanten Ausſagen gegenüber, es 
kannt. Das bedeutendſte dieſer Gefechte war jenes, dasſund Adjutant des FMe. Baron Lederer, Baron die Concentrirung aller Truppen angeordnet, um denſſei nichts als eine Bosheit von. Seite des Zeugen geweſen. 
geſtern (27.) Nachts bei Podol (bei Turnau, nicht Tinti, Bruder des Reichsraths⸗ Abgeordneten glei- Feldzug wieder aufzunehmen. Nach einem Telegramm] Anſchel Ducker (unbeeidet) jagt aus, er kenne Alex. 
bei Münchengrätz) ſtattfand. Wir kennen noch nichtſchen Namens, ſchwer verwundet wurde. der „N. Fr. Pr.“ aus Brüſſel, 27. Juni, telegraphirteKossakiewicz, der ihm einen Geldbetrag noch ſchulde, Val. 
alle Details desſelben, entnehmen aber verſchiedenenß Ueber die Schlacht bei Skalitz ſchreibt ein Cor Victor Emanuel an Kaiſer Napoleon: „Ich werdeſKrzyszkowski nur vom Sehen, Jul. Kasprzykiewicz habe 
Privatmittheilungen, daß unſere braven Truppen mit|refpondent der „Wiener Zeitung“: Joſephſtadt, 27. vor Ablauf einer Woche Revanche nehmen, oder ichſſich von ihm angeblich für Krzyszkowski Geld geliehen. 
wahrem Löwenmuthe gegen den in Ueberzahl ihnen Juni. Der heldenmüthige Ramming hat heute mit kehre nimmer wieder.“ Julian Kasprzykiewicz: iſt richtig; Krzyszkowski: „iſt un⸗ 
gegenüber ſtehenden Feind gekämpft und denſelbenſſeinem tapferen Corps einen ſchweren Kampf gegen Aus Mailand meldet man der „France“, daßſrichtig.“ — Jacob Stern aus Dabrowa, er habe Tabak⸗ 
am weiteren Vordringen gehindert haben. Der An⸗ einen doppelt überlegenen Feind zu beſtehen. Die außer dem General Cerale, der im Sterben liegenſ materialien in Tarnow gefaßt und immer bezahlt. Krzysz⸗ 
griff der Preußen geſchah, wie uns erzählt wird, um Preußen ſtanden à cheval der beiden von Skalitzſſoll, noch ein anderer General getödtet und fünf ver-⸗kowski: „Nein, er hat a conto genommen.“ — Moſes 
9 Uhr Abends, und hatten dieſelben es, wie alle An⸗nach Nachod führenden Straßen. Unſere Truppen wundet worden find. Orange aus Krakowiec, (beeidet), er habe den Ladisl. 
zeichen dafür ſprechen, auf eine Ueberrumpelung derſnahmen, wie ich ſelbſt ſah, zweimal trotz der furcht⸗ Aus Innsbruck meldet man der „A. A. Z.“ : Kasprzykiewicz gekannt und ihm zu gemeinſchaftlichen Spe- 
öſterreichiſchen Poſition bei Brzezina abgeſehen, dielbarften Gegenwehr die Poſition der Preußen. Wir Nach verläßlichen Berichten war Garibaldi am 19. culationen — Einkauf von Pferden — an 800 fl. gelie⸗ 
jedoch total mizlang. Der Kampf wurde mit einemſhielten uns trotz eines mit größter Vehemenz gegenſv. M., von Brescia kommend, in Rocca d' Anfo, einerſhen, Ladisl. Kasprzykiewicz habe dabei 400 fl. gewonnen 
Vorpoſtengefechte an der Iſer eingeleitet. Zunächſtſunſeren linken Flügel gerichteten Artilleriefeuers inſſtarken Bergveſte am Idroſee, eingetroffen und hatſund dem Zeugen davon 50 fl. gegeben. Seit dieſer Zeit 
kamen 3 Compagnien Martini-Infanterie ins Feuer, Skalitz. Unſer ſechtes Corps erreichte, was es errei- von da aus den Berg Zuel beſtiegen um die Tirolerſhabe er ihm öfter Gelder geliehen, doch bei der Bekannt 
ſpäter nahm der Kampf, da man es mit einer Ueber-ſchen ſollte. Die Preußen brachen gegen 3 Uhr den Gränze ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. Von ſeinenſſchaft mit ihm ca. 2000 fl. verloren, indem Ladisl. Kas ⸗ 
zahl von etwa 8000 Preußen zu thun hatte, immer [Kampf ab. Von den Preußen waren zwei Armeecorps Schaaren lagert ein Theil bei Salo am Gardaſee, przykiewiez ihn auf alle mögliche Weiſe zu bevortheilen 
größere Dimenſionen an, und kamen, nachdem derſim Kampfe. Auf beiden Seiten find die Verluſteſum wahrſcheinlich von Süden her gegen das Leder-ſverſtand. Lad. Kasprzykiewiez bemerkt zu dieſer Aus ſage: 
Feind von allen Seiten Sueeurs erhalten, die beidenſſehr groß, namentlich an Offizieren. Am meiſten ſollſthal vorzudringen; ebenſo ſtehen Abtheilungen inf, ſie iſt falſch, Orange war ein gemeiner Wucherer.“ — 
Brigaden Poſchacher und Piret, ſowie ein Theil des Keller⸗Infanterie und das 17. Jägerbataillon gelitten Gavordo, Bagolino, Val Camoniea und am Stilfſer Baruch Ringelheim jagt aus, Krzyszkowski habe ihm 
Regiments Raming ins Gefecht. Die öſterreichiſchen haben. Die Verwundeten kommen eben jetzt auf Wa- Joch. Auf letzterem Puncte find vorgeſtern die Lan⸗ſeine Obligation A 8000 fl. (aus dem defraudirten Gelde) 
Truppen nahmen im Iſerthale Stellung und verjude|gen und die Schwerverwundeten auf Tragen bierldeöihügen von Silz und Landeck mit den Freiſchaa-1858 verkauft. — Joſeph Rappaport, Wechsler, aus 
ten von dort den Uebergang über den Fluß zu er-Jan. Die Anſtalten zu ihrer Aufnahme find auöge-|ren zuſammengeſtoßen. Letztere zogen ſich mit Verluſt Warſchau gebürtig, wegen Wucher beſtraft, hat zwei von 
ſtürmen, wogegen der Feind Brzezina und die um- zeichnet. Etwa gegen 4 Uhr kam hier mit verbunde⸗von drei Mann, die ihnen unſere Schützen weggeſchoſ⸗(Krzyszkowski ausgeſtellte Wechſel von Lad. Kasprzykiewicz 
liegenden Gebäude beſetzte. Von der Mühle und demſnen Augen ein preußiſcher Parlamentär, Oberft-/jen, eiligſt zurück. Die Streifpatrouille, die am 21. d. gekauft (einen à 600 fl.), hat Gardtner gekannt und bei 
Wirthshaus an der Iſer aus unterhielt der Feindſlieutenant im preußiſchen Generalſtab, an. Die Ur⸗ am Paſſo Bruffione die tiroliſche Gränze überſchritten[Lad. Kasprzykiewicz geſehen. Lad. Kasprzykiewicz iſt mit 
ein ununterbrochenes Gewehrfeuer auf unſere Trup-ſache ſeines Kommens iſt noch unbekannt. Der hoheſwar von den in und um Bagolino ſtehenden Frei- dieſer Ausſage einverſtanden. — Victor Porembowiez, 
pen, bis es dieſen gelang, die Zugänge zu erſtürmen. Rang dieſes Offiziers läßt eine wichtige Miſſion ver-⸗ſſcharen eutſendet. Am 24. oder 25. erwartete manfk. k. Official bei der Finanzbezirksdireetion (beeidet), hat 
Es mußte jedes Zimmer buchſtäblich erobert werden. muthen. am Stilfſer Joch einen Angriff gegen Tirol, undſſich von Krzyskowski Geld geliehen, doch immer abgezahlt, 
Nach einem mörderiſchen Kampfe und einem zwei⸗ Ein Extrablatt der „Bohemia“ vom Donnerſtagſes iſt daher, um auf alle Eventualitäten gefaßt zuſerzählt über das Tractiren des Val. Krzyszkowski in der 
maligen Angriff wurde die Iſerbrücke genommen undſbringt Details über das Treffen bei Nahod-Io-|jein, nicht blos in allen Gemeinden des Vintſchgauesſ dortigen Zuckerbäckerei, daß dieſer mit Valerie Hauch ein 
der Feind nach verzweifelter Gegenwehr aus Brze⸗ſephſtadt am 27. v. Der Zuſammenſtoß erfolgtelhart an der Stilfſer Straße, ſondern bis hinauf an Liebesverhältniß gehabt, ſei Tagesgeſpräch in Tarnow ge- 
zina und Podol vertrieben. Mit ſehr bedeutendem früh Vormittags; die Preußen hatten eine vortreffeldie Finſtermünz und über dieſelbe hinaus, auch amſweſen; den Alex. Kossakiewiez habe er als einen ganz 
Berlufte zog ſich derſelbe gegen Swihan zurück. Lei⸗liche Höhenpoſition inne; mit Erbitterung wurdeſoberen Inn, der Landſturm zur Bereitſchaft aufge-Jarmen Mann gekannt. — Andreas Baranski, (beeidet), 
der war auch der Verluſt unſerer Truppen ein ſehrſum das Dorf Studnitz gekämpft, das in Flammenſ rufen. Vorſtand des Verpflegsmagazins in Tarnow, er habe den 
bedeutender. aufging. Das Ungeſtüm des Angriffs unſerer Val. Krzyszkowski als einen luxuriöſen Mann gekannt, von 
Am 27. Mittags 12 Uhr, traf der erſte Trans-Truppen warf die Gegner, welche auch durch jeinem Verhältniß mit Valerie Hauke gewußt und über ⸗ 
port von 145 Mann Verwundeter mittelſt Militär⸗die Geſchützreſerve arg mitgenommen wurden. haupt bon, jeiner laren Moral Kenntniß gehabt, daß Krip⸗ 
ſeparatzug in Prag ein. Dieſelben ſind größtentheils Der Erfolg war ein durchaus ſiegreicher; die Preu⸗ szkowski auf Alex. Kosakiewiez bös war, weil er ihn des 
von den k. k. Fufanterie-Regimentern Preußen, Mar ßen ließen auf dem Gefechtsfeld ihre Verwundeten 
tini, Ramming und dem 18. Feldjäger-Bataillon. Un: zurück. 


ter den erſten Verwundeten find 8. Offieiere ange⸗ Ein Prager Telegramm des „Neuen Fremden⸗ le al en 
kommen, worunter 4 leicht Verwundete in Privat- Blattes“ vom 28. Juni meldet: Der geſtrige Kaval⸗ übertrieben fei. Ale. Kossakiewiez tt einverſtanden. — 


wohnungen, 4 ſchwer Verwundete im k. k. Garni⸗ lerie-Angriff in der Ebene von Neuſtadt war ein Am 28. v. M. wurde in der Bochniaer Pfarrkirche David Spiegel, Getreidehändler in Tarnow, (unbeeidet), 
ſonsſpital Nr. 1 untergebracht wurden, und zwar; unwiderſtehlicher; was Widerſtand verſuchte, wurdelein ſolenner Gottesdienft zur Erflehung des Schutzes desſhat von der Pachtung Rzuchowas durch Ladisl. Kneprzv⸗ 
Hauptm. 1. Cl. Carl Ritter von Catinelli (3 Schuß⸗ theils niedergehauen, theils niedergeritten. Die bei- Allmächtigen für die Waſſen Oeſterreichs unter Beiwoh- kiewiez gewußt und ihm dazu Geld geliehen; — Nathan 
wunden im rechten Fuß), Oberlieut. Thom. Reymann den geftern in Action geſtandenen Corps ſetzten ihreſnung ſämmtlicher Givil- und Militärbehörden, der Schul, Spiegel (unbeeidet), Getreidehändler und Pächter, Bru- 
(Schuß in der Bruft und Kolbenſchlag ins Geſicht) [Vorwärtsbewegung unaufgehalten fort —ſjugend und eines zahlreichen Publieums abgehalten. der des vorherigen, hat dem Ladisl. Kasprzykiewiez Gelder 
beide des Iuft.-Regiments Baron Martini Nr. 30,jein Corps trat beute dieſen noch bei. In 3 geliehen; — Martell Mostowe ki, Sattler in Tarnow, 
Hauptm. Alex. Müller des Inft.⸗Rgts. König v. Preu⸗dieſem Augenblicke wird die Trennung der preußiſchen hat alle Papiere des Ladisl. Kasprzpkiewiez von Pelagia 
ben Nr. 34 (Schuß im linken Unterſchenkel), und Armee bereits Thatſache ſein. 3 Jastrzebska zur Aufbewahrung erhalten und biejelben der 
Oberlieut. Carl Rech des 18. Feldjäger⸗Bat. (Schuß, In dem Gefeckte bei Turnau verloren die Preu⸗ tabelle Juströgbakn qurüdgeftelt; dem Lad. Kneprzpkte. 
im linken Arm.) Hauptmann Victor Freih. von Seil⸗ ßen, wie ein Berliner Telegramm meldet, 2 Officiere wicz hat er die Wagenfabrik geleitet und gewußt, daß 
ler iſt gefallen. Um- 4 Uhr Nachmittag kam ein zwei und 115 Mann an Todten und Verwundeten. Sie- Ausſage des Stanislaus Hepp (veeidet) enthält bekannte Lad. Kaeprzykiewiez nie ordentliche Rechnungen geführt. 
ter Separatzug mit Verwundeten der Nordarmee.ſben Officiere wurden verwundet. Dinge über das Leben und Treiben der Angeklagten; des Joſeph Haldzinski, Kanzelliſt aus Tarnow, (unbeeidet) 
(1 Stabsofficier, 6 Dfficiere und 120 Mann, darun- Der preußiſche Parlamentär im Hauptquartier der Joſeph Tomaski (unbeeidet), Speeulant, geweſener Gaſt⸗ ſagt aus, geſehen zu haben, wie Krzyszkowek! den Alex. 
ter 7 Sachſen. Von Stabsofficieren find verwundet Nordarmee hatte, wie das „N. Frmdbl.“ meldet, nurſwirth im Tarnower Caſino, über das Kartenspielen des Kossakiewiez gegrüßt und dieſer ihm nicht gedankt habe, 
angekommen: Von Baron Martini Inf. Nr. 30 Ma⸗ die Aufgabe, über hervorragende preußiſche Offici re, Lad. Kasprzykiewiez mit anderen Perſonen; Carl Poli- auf ſeine geäußerte Verwunderung darüber, habe Rossa- 
jor Schiulz v. Schivizhoffen (Schuß durch den Ma- welche vermißt wurden, Aufſchluß zu erhalten, ob ſieſtinski, 60 Jahre alt (beeidet), hat dem Lad. Kasprzy- kiewicz geantwortet, er wolle von Arnette wett nin ii 
gen, ſehr ſchwer,) Lieut. Vietor Grammont Freiherr v. gefangen, verwundet oder gefallen waren. tiewicz Gelder nach Wien geſchickt, dieſer ihm geſagt, er ſen, weil er mit Valerie Hauch ſich, Hamir. Terjysfusir 
Linthal (Schuß im Fuß), Lieut. Johann Forkazie] Neueren Mittheilungen zufolge, ſchreibt das Wie- habe den Engländer Gardtner in Galizien kennen gelernt leugnet die Wahrheit dieſer Aue ag. er als höherer Be. 
(Schüſſe in beide Oberſchenkel), Lieut. Ed. Ehrenreichſner „Frmdbl.“, redueirt ſich die Nachricht bezüglichſund daß ihm Gardtner 800 fl. ſchuldig ſei; des Roman amter würde den Nossakiewicz Auerft nicht gegrüßt haben. 
(Schuß im Knie.) — Vom Juf. Regimente Königſder Demolirung des Schönbrunner Bahnhofes Winkler, bevollmächtigten Güterdirector des Baron Ko⸗ ler. Kossakiewicz meint: ah ihm oder Haldzinski der 
von Preußen Nr. 34 Oberlieutenant Severin Henſel dahin, daß eine Bande von ſechs Preußen dielnopfa (beeidet), hat dem Val. Krzyszkowskxi Geld geliehen Gruß gegolten, wiſſe er züczt. — Mar Meßger (he. 
(Schuß im Kopfe.) Vom 32. Feldjäger ⸗ Bataillon Dampfmaſchine der Waſſerleitung und die telegra-jund hat noch eine Forderung, weiß, daß Lad. Kasprzykie eidet), kennt Jul. Kasprzekiewiez und Val. Krzyszkowski 
Hauptmann Felix Pralich (Schuß im rechten Arm) phiſchen Apparate in Schönbrunn zerſtört und dar⸗ wiez ſich von Krzyszkowski Gelder geliehen; Anton La. deine Ausſage ift unbedeutend) — Netti Altmann, 16 
und Oberlieutenant Dobraipfy (Schuß in der linken nach wieder das Weite geſucht hat. Der telegraphi⸗ſdo w. Schneidergeſelle, aus Krakau gebürtig, ſagt aus, daß Jahre alt, ledig, aus Wingarn, (unbeeidet), Deen im 
Hand). Gefallen Major Paul Driancourt des Inf. Ihe Verkehr dürfte jedoch heute bereits wieder hergesjer für Krzyszkowski Fahrkarten gekauft und deſſen Reije- Gaſthaus zum „Herzog von Auſchwitz und Zator“, bejorgte 
Regiments Baron Martini, Oberlieutenant Franzjtelt jein, wie dies auch in Pruchna der Fall iſt, Effecten beſorgt habe; in einem zweiten Protocoll jagt das Fremdenbuch, fie erinnert ſich, den Val. Krzyszkowski 
Roſa des Juf.⸗Regiments König von Preußen. Um aus welchem Orte heute Morgens an ein hieſigesſer aus, daß er Alex. Koſſakiewiez kenne, daß dieſer dem und Jul. Kasprzotterolez in dieſes Fremdenbuch eingetragen 
10 Uhr Abends kam ein dritter Militärzug mit Ver⸗Handlungshaus eine Depeſche geſchäftlichen Inbalts Val. Krzyszkowski Beſuche machte; daß Koſſakiewicz mit zu haben. — Ladtel. Dlearokt, aus Krakau, (unbeeibet), 
wundeten aus der Rich lung von Jungbunzlau. Die angelangt iſt. a ar Krzyezkowski ſich entzweite, bezweifle er. Wolf Schü bar: weiß, daß Lad. Kasprikiewie, mit welchem er Getreide. 
Anzahl wurde mit 30 Offieieren und 74 Mann ſig. Aus Teſchen, 25. Juni, ſchreibt man der „N.ſer kenne den Julian Kasprzykiewicz, war bei ihm in Geschäfte machte, mit Dffieieren und anderen Perſonen 
naliſirt. Dieſelben waren in der Mehrzahl ſchwer ver- fr. Pr.“: Am 23. d. Morgens 3 Uhr erſchienen beilOswigcim, bewarb ſich um die Verfrachtung des Tabakma (verbotene Spiele) ſpielte. Lad. Kasprj.: „Dies iſt wahr.“ 
wundet, vorwiegend Jäger- vom 32. und 26. Jäger- der Eiſenbahnbrücke in Zawuda über die Olſa 90terials nach Bochnia, übergab Briefe des Val. Krzyszkow⸗ 
Bataillon, Huſaren und Artilleriſten, weniger von Ulanen 2 85 400 . N 5 zwei Kano-|äfi an e e E eee ee ER ine 
der Infanterie. Nach Mitternacht wurde noch ein Zugſnen, welche zwei Pfeiler dieſer Brücke nach ſechsſKrzyszkowski Stempelmarken auswechſelte. Jul. Kasprzy Oeſterreichiſch! Wenne 

Wien, 30. Juni. Ihre Majeftät die Kaiserin 


mit Verwundeten erwartet, unter welchen ſich auch Schüſſen ſprengten. Bis jetzt find, mit Ausnahmeſkiewicz leugnet, dem Schützer Stempelmarken gegeben zu 
verwundete Preußen befinden. des Gablinitzer kleinen Viaductus in Pruchna, derſhaben. Valentin Bertin (beeidet), aus Bielitz gebürtig: er 
Der „Pr. Ztg.“ endlich entnehmen wir folgendeſdortigen hölzernen Brücke und der oben benanntenſkenne den Julian Kasprzvkiewiez und habe ihm Geld zur ſind geſtern, den 29. d. früh Morgens von Iſchl zu 
Telegramme, die auf die Bewegungen der Preußen Olſa-Brücke, keine weiteren Objeete beſchönigt. DerſUeberſiedlung geliehen. Jul. Kasprzykiewicz: „nicht wahr“. Schönbrunn angekommen. 
gegen die Iſerlinie Bezug nehmen. große Viaduct in Seibersdorf iſt ganz unbeſchädigt Mathias Kuma, Kutſcher der Frau Cohn (beeidet):“? Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und die 
und noch nicht angegriffen worden. Die von einemſer kenne Julian Kasprzykiewiez und habe ihn auf einem Kaiſerin Maria Anna haben 20,000 fl. zu Gun⸗ 
Major in Zawuda commandirte preußiſche Truppe Wagen, wo noch ein anderer Herr war und nach der Be- ſſten der verwundeten Krieger huldvollſt zu ſpenden 


8 Jicin, 27. Juni, 11 Uhr Vormittags. Turnau 
iſt von den Preußen in berächtlicher Anzahl beſetzt benahm ſich höͤchſt anſtändig, bezahlte in der Reſtau-ſchreibung Val. Krzyszkowski fein mußte, zeitlich früh überſgeruht. 
ration des Petrowiger Bahnhofes die genoſſenen Ge- Babiee nach Neu-Berun geſchafft. Emilie Cohn (beeidet) Die Mitglieder der Staatsſchulden⸗Con⸗ 


Ir Krakau, 2. Juli. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Truppencomman⸗ 
danten von Weft-Galizien FMe. Bar. Rzikowsky und 
den in den Gefechten bei Oswigeim verwendet gewe⸗ 
jenen braven Truppen den Ausdruck der Allerhöͤchſtbelo⸗ 
benden Anerkennung bekannt geben zu laſſen geruht. 


nicht bekannt. Krzyszkowski bemerkt dazu, daß dieſe Aus⸗ 
ſage ſich auf böswillige Gerüchte ſtütze und jedenfalls 


Proceß Krzyszkowski. 
[Fortſetzung.] 
[Fortſetzung der Ausſagen der Belaſtungszeugen.] Die 


Ihre Vorpoſten ſind auf der Straße nach Jiein bis 


n tränke und fiel Niemandem läſtig, ſo daß man keineſaus Kenty, Stadtarztengattin: fie kenne Julian Kasprzy⸗ trolseommiſſion haben, wie man dem „Schwäb. 

Teplitz, 27. Juni. Die Preußen rücken * Urſache zu einer Klage hat. kiewiez und habe als Wagenverleiherin ihm einen Wagen Mercur“ ſchreibt, eine Sitzung gehalten, um ſich über 
väher ge en Teplig Ihre Borpoften find geſt Ueber jenen Herrn von Heydebrandt, der zur Reife nach der preußiſchen Gränze geliehen, ihr Kut- die Haltung zu einigen, die man dem Vortrage des 
82 38 Bere — .n 5 15 — — bei der Razzia der Preußen in Oderberg eine ebenſſcher habe ihr geſagt, daß zwei Herren im Wagen waren. Finanzminiſters gegenüber zu beobachten habe, in 
Richtung gegen Soborten elölnen haben ſich jed ch nicht beneidenswerhe Rolle ſpielte, wird mitgetheilt, Julian Kasprzykiewiez behauptet, daß Krzyszkoweki dieſe welchem bekanntlich der Bericht der Gommiffion einer 
like 2 en Ricdtung aber Gran en urück ax e daß kurz vorher gegen ihn wegen einer Schuld von Gelegenheit- wahrſcheinlich nach Kaliezuga gemiethet und herben Kritik unterzogen wurde. Man einigte ſich 
Auf den Höhen von Boltsdorf — be dorf re 7000 fl. der Perſonalarreſt erwirkt war, den aberſdann abgeſagt habe. Franz Anger (beeibet), Gränzzollin- dahin, daß allerdings eine gemeinſchaftliche Demiſſion 
Where feindliche Druppenobtheilungen ſtehen — ch das Bezirksamt Oderberg leider wegen Mangels anſſpector in Babice, aus Raudnitz in Böhmen gebürtig, ſagt die einzig paſſende Antwort ſei, glaubte aber für jetzt, 
aber Petersdorf ſcheint = Feind in zurück N uch Localität nicht vornehmen konnte. aus: er kenne den Inlian Kasprzykiewicz nur von ſchlech⸗ſund zwar aus Zweckmäßigkeitsgründen die Manife⸗ 
ſtens kamen 8 preußiſche Caren — Schönwald N ler Seite, dieſer machte großen Aufwand, fo oft er Geldſſtation unterlaffen zu ſollen. Namentlich Freiherr v. 


und nahmen daſelbſt einen Finanzwachaufſeher ge- zahlte den Zins auf längere Zeit voraus, gab im Wirths. Sinne aus. Auch Herr von Plener hat aus denſel⸗ 


fangen. Berichten aus Verona ie Pi { i i i i ü i ſei j 

* : 3 3 * zufolge begehen die Pie- haus zu Babice ſehr viel Geld aus, die Erziehung jeiner|ben Gründen darauf verzichtet, ſeine Beſchwerdeſchrift 

= en a = Feind ſetzt ſeinen monteſen unerhörte Grauſamkeiten. Man Kinder kostete ihn ſehr viel, fein unmoraliſches Verhaltenſder Oeffentlichkeit zu übergeben „die er aus Anlaß 
arſch gegen Oſten fort. Das Corps welches unter fand drei in feindliche Gefangenſchaft geratheneſwar bekannt, in Babice hatte er mit Frl. Aurelie L. skafder von dein Grafen Lariſch erhobenen heftigen Vor⸗ 


dem Commando des Generals Hervarth von Bitten⸗zſterreichiſche Jäger an den Bäumen auf, ein intimes Verhältniß, die ihm ein Kind geſchenkt, er würfe dem Kaiſer überreicht hat, und i elcher e 
feld ſteht und vorgeſtern von Kreibitz abrückte, zählte geknüpft. Der Erzherzog Marſchall ließ dem pie- habe ihr die Heirat verſprochen und fie einmal be 'och⸗ ſich und ſeine Ge N u rechtferti 5 
18,000 Mann nebſt 8 Batterien leichter Geſchütze. nene d e r ee 25 See . 5 5 : 1 enen e Denk lan 
Dasselbe marſchirte gegen Hayda. holungsfalle würden Repreſſalien ergriffen werden. Frau Kreith und anderen Perſonen von der Flucht des Wechſelmoratorium in 32 vom Feinde beſetzten 
Ein Extrablatt der „Nar. Liſty“ berichtet über Der „Moniteur“ vom 28. v. Mis. ſchreibt: Die Krzyszkowski vernommen und davon Anzeige gemacht, alsſoder bedrohten Bezirken für vom 28. Juni bis 12. 
die Affaire Münchengrätz⸗Podol, daß ſich beſon⸗Italiener, ihrem erſten Angriffsplane entſagend, Vorgeſetzter des Julian Kasprzykiewicz habe er dieſen Juli fällige Wechſel; ſelbe find erſt am 16, Juli zu 
ders das 18. und 32. Jägerbataillon und die Niko⸗concentriren ſich bei Cremona und Pia⸗ſcharf überwacht, weil er ihn im Verdacht hatte, daß er [bezahlen. Präſentation und Proteſterhebung kann in 
laus⸗Hußaren in dem Kampfe um die Podoler Brücke eenza. General Cialdini verläßt feine Pofi-fih im Amt Manches Geſetzwidrige zu Schulden kommen Anſehung jener Wechſel, welche vom 28. Juni bis 
ausgezeichnet haben. Eingefangene Spione ſagen aus, tion am Po, zieht ſich gegen Bologna und von daſließ, weßhalb Jul. Kasprzykiewicz an ihn einen empörendſeinſchließlich 12. Juli hätten präſentirt oder proteſtirt 
daß ſie einen Ducaten für jede Stunde Dienſt er⸗ auf die Armee des Königs gegen den oberen Polgroben Brief geſchrieben. Den Inhalt des Briefes, der ver- werden ſollen, noch am 13. Juli mit voller Rechts⸗ 
halten. Aus Münchengrätz find 10 Gefangene bieher- zurück. leſen wurde, können wir aus Rückſichten der Schicklichkeit wirkſamkeit vorgenommen werden. 

gebracht worden. . Aus Florenz, 27. Juni, wird gemeldet: Königſund des Anſtandes nicht mittheilen, der gelindeſte Ausdruck“ Das engliſche Kanonenboot „Enterpriſe“ iſt aus 

Eine in Wien eingelangte Depeſche meldet, daß Victor Emanuel telegraphirte, die Schlacht am 24. darin war „alter Mops“. Julian Kasprzykiewiez äußert Ancona in Trieſt angekommen. 


benöthigte, fuhr er nach Tarnow (zum Krzyszkowski), be. Heß und Baron Rueskäfer ſprachen ſich in dieſem 


* 


Verrathes ſeines Verhältniſſes verdächtigte, ſei dem Zeugen 


ter als deren künftige Mutter vorgeſtellt; Zeuge habe von Der Statthaltereileiter in Prag ertheilt ein 


we 


Dentfchland. 

Der Chef der aufgelöften holſtein' ſchen Landes⸗ 
Regierung, Regierungsrath Leſſer, hat fo eben je 
an den FME. Gablenz und an deſſen Civiladlatus, 
Miniſterialrath Hoffmann, ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er ſich nochmals zum Organ der danfba- 
ren Anerkennung für das „warme Intereſſe“ und die 
unermüdliche Thätigkeit“ der Statthalterſchaft für 
das Land macht und die Hoffnung ausſpricht, nicht 
für immer von ihnen geſchieden zu ſein. „Das Land 
wird treu bleiben, wenn es auch für jetzt zum 
Schweigen verurtheilt iſt. 

Prinz Heinrich von Heſſen⸗Darmſtadt, Neffe 
des Großherzogs, bisher Major im k. preußiſchen 
Königs⸗Huſarenregiment kann, wie die „Fr. Poſtztg.“ 
meldet, trog allen Bemühungen feinen Abſchied aus 
dem preußiſchen Militärdienſt nicht erhalten. 

In der preußiſchen Feſtung Neiſſe iſt am 23. 
Juni der Belagerungszuſtand verkündet worden. 

Nach Berichten aus Dresden haben am 22. d. fie 
ben preußiſche Offiziere mit ihren Soldaten Villa Lau- 
begaft, Beſitzthum Sr. Excellenz des k. ſächſiſchen Staats- 
miniſters v. Beuſt, Früh Morgens um 8 Uhr überfallen 
und dieſelbe zum Gegenſtand ihrer Verheerung gemacht. 
Die Schränke wurden erbrochen, die Meubels zerſtört und 
gehauſt, wie weiland König Friedrich II. und ſeine Ge⸗ 
treuen im Brühl ' ſchen Palais. Daß der Wein im Keller 
nicht verſchont blieb, verſteht ſich bei einem ſolchen Treiben 
wohl von ſelbſt. Unter den Helden machte ſich ein Huſa⸗ 
renlieutenant beſonders bemerklich. Derſelbe hinterließ für 
den Herrn Miniſter Beuſt ſeine Karte, auf welcher zu 
leſen war: Oscar von Treskow, Premierlieutenant im Kö⸗ 
nigshuſaren⸗Regiment. 

Spanien. 

Aus Madrid meldet der „Abend ⸗Moniteur“, 
daß O'Donnell im Senat erklärt hat, die vorgerück⸗ 
ten Progreſſiſten und die Demokraten hätten den 
Aufſtand angeſtiftet. As 

Die Nachricht, daß General Prim in Bayonne 
von den franzöſiſchen Behörden feſtgenommen worden 
ſei, beſtätigt ſich nicht. Er befindet ſich augenblicklich 
bereits in Catalonien. 

Dänemark. 

Nach Berichten aus Kopenhagen wurde am 
22. d. im engſten Kreiſe der königlichen Familie die 
Verlobung der Prinzeſſin Dagmar mit dem Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger von Rußland gefeiert. (Die Prin⸗ 
zeſſin war bekanntlich bereits die Braut des im ver⸗ 
floſſenen Jahre verſtorbenen Großfürſten-Thronfolgers 


geweſen.) fe 
Rußland. 
Der Generalmajor Romanowski iſt zum Militär 
Gouverneur in Turkeſtan, mit Belaſſung beim General- 
ſtab, ernannt worden. 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


Krakau, den 2. Juli. 


Gounod's „Fauſt“ — wir hoffen uns ausführlicher über“ 


dieſes Werk ausſprechen zu können, iſt uns an zwei auf einander 
folgenden Abenden vorgeführt worden. Nächſt der Hauptrolle, die 
von Miß Bywater m befriedigendſter Weiſe gegeben, iſt die her⸗ 
vorragendeſte Figur Mephiſto, durch Herrn Hablawetz in 
Spiel und Geſang zu voller Bedeutung erhoben. Herr Clemeui 
konnte den Denker nicht los werden. Herr Tillmetz ſang wie 
er lebte und ſtarb: als Soldat und brav. Fräulein Overnp, 
ein in die Handlung hineingeſchmuggelter Brakenburg, war ein 
ſchmucker Stebel, Frau Hajek eine ſehr charakteriſtiſch gehaltene 
Marthe, Herr Ottmar mit Herrn Weigel eine der Hauptftügen 
des ganz wacker wirkenden Chors. Das Orcheſter unter der Di⸗ 
rection Herrn Schie rer's hielt ſich zum Staunen gut. Wie ges 
ſagt, die Oper und die trefflichen Leiſtungen der Sänger erjors 
dern und verdienen eine nähere Beſprechung. : 

* Samſtag nach 5 Uhr Nachm. wurde der hier feinen Wun⸗ 
den erlegene preußiſche Premierlieutenant Paul Bege mit allen 
militäriſchen Ehren zur Erde beſtattet. Den Conduct führte ein 
k. k. Oberlieutenant, demſelben folgte die Muſikcapelle des k. k. 
Ulauen⸗Regiments „Graf Grünne“, dieſer der vierſpännige Lei⸗ 
chenwagen von zwölf Infanteriften mit brennenden Fackeln um: 
geben, auf welchem der feſtlich u. a. mit der Uniform des Gefal⸗ 
lenen geſchmückte Sarg, unmittelbar hinter dieſen ſchritt der hie⸗ 
ſige Paſtor Otremba und ſodann Se. Excellenz der Truppencom⸗ 
mandant FME. Frhr. v. Rzikowsky au der Spitze, die Generali⸗ 
tät, Stabs- und Oberofficiere und der hier gefangene preußiſche 
Oberarzt, der die Erlaubniß erhalten hatte, die Leiche ſeines Waf⸗ 
fengefährten zu begleiten. Den Zug ſchloß abermals eine Trup⸗ 
penabtheilung und eine große Anzahl der hieſigen Bewohner 
theils zu Fuß theile zu Wagen. Das k. k. Militär war mit grü⸗ 
nen Geldzeichen geſchmückt. Am Grabe hielt Paſtor Otremba 
eine ergreifende Leicheurede, deren Inhalt war, wie der Tod alle 
Gegnerſchaft verſohne und über dem Grabe nur Liebe walte. 

Ein wohlthatiger und wohlthuender Gewitterregen erquickte 
geſtern Nachmittag die lange daruach lechzende Natur. Jeder 


Tropfen war Goldes werth, denn ſelbſt die Brunnen fühlten ſchon 


Mangel an folgen, die Weichſel, immer mehr von Landzungen 


heimgeſucht, ſchelut austrocknen zu wollen; das Vieh auf der Weide 
hatte bereits Staub, nicht Gras 


mehr, zum Futter. Nach dem 
Regen war das Wettter jo — daß — Sch ũ tz Algen r⸗ 
ten, wo zum Beſten der Verwundeten die 40 Mann 

k. 8, Salinen Bergmuſik unter Leitung ihres Capellmeiſters 
Herrn Johann Zak, ſonſt arbeitend „tief unter der Erd“, ſpielten, 
bis zum ſpaten Abend gefüllt blieb. Die Muſik wurde allgemein 
gerühmt und applaudirt. Vorgeſtern fand zu gleichem Zweck im 
Tenczyner Garten ein Concert der beliebten Ulanenmnſik ſtatt, 
das ſowie der ſympathiſche patriotiſche Zweck eine gewählte Ge⸗ 
ſellſchaft anzog. Capellmeiſter Herr Czegka hatte den Geſammt⸗ 
betrag der Giunahme (das Entrée war nach Belieben) ohne 
Abzug der Koſten für den angegebenen wohlthätigen Zweck ber 


ſimmt. Wie wir hören, ſind beiläufig & ö ing 
ten, g 50 fl. öf. W. einge 
kommen. Der vorherige Regen hatte auch an dieſem Tage die 
große Meuge abgehalten. 


Die Nachricht von einem eutſetzli en Unglücksfall durchlief 
vorgeſtern Abend die Stadt. Die hel Freiwilligensgenerwache 
san — gewöhulich am Sonnabend die gymnaſtiſchen Uebungen 
am Marſtewicz ſchen „Neuen Bad“ unter Leitung ihres gewandten 
Leiters und Lehrers, des Lljahrigen H. Kaczorowefi vorge 
nommen, als plotzlich dieſer, die Herablaß⸗Leine haltend und 
wahrſcheimlich ausgleitend, vom Dach des hohen zweiſtöckigen 
Hauſes herabftürzte- Er wurde in fat hoffuungsloſem Zuſtande 
ſorigetragen und ſofort der ärztlichen Obhut übergeben. Schon 
deren een wer derſelbe von einem Dache, aber glücklicher 
—. — en ee Baum und daun in's Gras, ge⸗ 
ürzt, ohne erhebliche Verletzungen da 0 3 
ug fein 2 3 5 vonzutragen. Diesma 
»Das erſte Monatsheft der angekündigte olniſchen 
Revue „Pizetzlad Polski“ iſt geſtern hier ns polnif 
Donuerſtag Vormittags wurde Herr Stanislaw S tezel · 


oͤſterr. Währung: Weizen 4.10 — Korn 3.40 — Gerſte 2.60 — 


ron der freiwilligen Krakuſen (180 . wird am 2. d. von dert worden wären, das 
Gora Ropezyeka nach Wien ausmarſchiren. Die Bildung 

des Regiments wird je nach den einfließenden Beiträgen weiter 
fortgeſetzt. 


as ihnen vorgeſteckte Ziel zu Turnau zurückgetrieben. Gegen 1 Uhr Nachts 
erreichen. Alle die kleineren Gefechte find von ſecun⸗ zogen die Preußen bei Jungbunzlau in der Richtung 
därer Bedeutung und haben auf den Operationsplangegen Melnik zu. 
ʒif; die im cur noch im Einzelnen den 1 Ein Extrablatt der „Politik“ vom 29. v. M. ver⸗ 
ER 77 Fer Jar ER Nu : a törenden Eiufluß genommen. Wir müſſen das Pu⸗ breitet die Nachricht von einem neuen, an dieſem 
Handels- und Börſen Naächrichten. blicum erſuchen, ſich mit dieſer nach Ai. Seiten hin Tage Retigehabken Kampfe bei Mündengräg. i 
— „ 145 r ler ie: „Peter Cork.“ beruhigenden und, wie wir wohl nicht erit zu erwäh- Ein Extrablatt des Prager „Tagesboten“ meldet 
mch Stadel anal dene and lle de Ana nen brauchen vollfommen nabeheltegelrenen Darke. and Mündengräg, daß dar Treſen fi} am 28 
derselben ſeitens des Staates bis zur Höhe von 54 Millionen zung zu begnügen und ſeine allerdings begreifliche erneuerte und mit großer Hartnäckigkeit gekämpft 
garantirt worden ſein. und gerechtfertigte Ungeduld noch kurze Zeit zu zü⸗ wurde. Die hieher gebrachten Verwundeten Fonnten 
a ee, 29. er 35 Woche erfolgt die Ausgabe geln. Gerade in dieſem wichtigen Augenblicke iftjüber die Entſcheidung nichts berichten, da der Kampf 
fegen. Bie Banteleſhende dee e eee e uns bezüglich der Details der Märſche, der Dispoſi⸗ bei ihrem Abgange noch fortdauerte. Die Iſerbrücke 
17 Gulden feſigeſetzt. lionen und militäriſchen Maßnahmen die vollſtän⸗ wurde in Brand geſteckt. Auch bei Dauba wirt ſeit 
Pflicht gemacht. Die Mittag heftig gekämpft. N 


Glogow, vom 16.—30. Juni. [Durchſchnittspreiſel in digſte Reſerve mehr als je zur 


Gulden oͤſt. W.: Weizen 4.25 — Korn 3.— — Gerſte 2.50 — unmittelbar bevorſtehende Action, welche das Schickſal Ai 8 München rä 29 J 2 d fi Z 5 
f — Erbſen 3.50 — Hi — Erda — 2 h \ 5 ö grap, 29. Juni, meldet ein Te- 
n ee eee ee von Hunderttauſenden zur Entſcheidung bringt, er⸗legramm des „N. Frobl.“: Die Preußen hatten jen⸗ 


heiſcht gebieteriſch die Vermeidung aller Mittheilun⸗ ſeits der Iſerbrücke feſte Stellung genommen. Die 
gen, welche dem Feinde auch nur den geringſten An⸗Stellung der Oeſterreicher diesſeits der Iſer war noch 
haltspunet bieten konnten, ſeinerſeits ſtörende Dispo- feiter. Der Geiſt der Truppen war ausgezeichnet. 
fitionen zu treffen. Das Publieum möge daher in Turnau war von den Preußen beſetzt. In Boͤhmiſch⸗ 
dieſer Reſerve eben ſo wenig ein beunruhigendes Leipa haben die Preußen geſtern ſtarke Requiſitionen 
Symptom erblicken, als in dem immerhin möglichenſerhoben. a 
Falle, daß wir durch eine kurze Zeit ohne alle Nach⸗ 53M. Benedek meldet unterm 29. Juni: Erz⸗ 
Gulden öſt. Währ.: Weizen 4.30 — Korn 3.10 — Gerste 2.50 richt von unſerer Armee ſein würden. Die Bedeu- herzog Leopold mit Nierenleiden ernſtlich erkrankt; 
— Hafer 1.80 — Haidelorn 2.60 — Kukurutz 2.60 — Kleeſaa⸗ tung der Action drängt ſich eben in dem Erfolge derſich habe ihn erſucht nach Pardubitz abreiſen und ſich 
men 28.— — Erdäpfel — 70 — Heu 1.40 —. Aludſteiſch —.10ſeinen Hauptſchlacht zuſammen, ſcheinbar ungünftigeleinige Zeit zu pflegen und zu ſchonen. Commando 
7 . aden 0 — Aauavit —.60. Wolle und hartes Holz Epiſoden würden dieſem Erfolge gegenüber durchaus des 8. Armeecorps übernimmt GM. Weber. Erz⸗ 
; nicht von Belang ſein. Wir wiederholen aber, dielherzog Leopold hat in der geſtrigen Affaire bei Ska⸗ 


—.60 bis —.80 — Bier —16 bis — 24 — 
weiches 4.50 — Aquavit —.48. 
Jaslo, 16—30. Juni [Durchſchnittspreiſel in Gulden 


hartes Holz 7.—, 


Hafer 1.90 — Erbſen 3.40 — Bohnen 3.30 — Hirſe 5.80 — 
Heidekorn 2.60 — Erdäpfel 1.25 — Heu 1.50 — Stroh 1.30 
— Rindfleiſch —.10 — Wein —.40 bis 1.— — Bier — 16 bis 
—.24 — Hartes Holz 5.50, weiches 3.50 — Aquavit .80, 
Dabrowa, 16—30. Juni. [Durchſchnittspreiſe] in 


ow, 16.—30. Juni. [Dur ni ife] in 
en Wegen 426 1 1 125 Ze Im Nachrichten von der Armee lauten in jeder Hin⸗litz das Commando mit eben ſo großer Umſicht als 
=; Hafer 2.185 — Buchweizen 3.— — Erdäpfel 1.50 — Heuſſicht befriedigend. Nicht unerwähnt wollen wir Bravour geführt. 

Man ee 14 — Aauavit — 60 übrigens noch laſſen, daß der Abgang eines Aus Aſch, 29. Juni, wird gemeldet: Die 
Lemberg, 27. Juni Holländer Ducasen 5.90 Geld, 6.04 Theiles der Wiener Garniſon nicht etwa inſbaierſche Armee iſt nach Sachſen vorgerückt. 
Waacc. — Kaiſerliche Dukaten 5.97 Geld, 6.09 W. — Muſſi⸗Folge eines aus dem Hauptquartier deßfalls geſtellten Das mit dem Finanzminiſterialdeerete vom 2. 
cher halber Juperia! 10.40 G. 10 70 W. — Ruf. Sitber-Ru-|Anjinnens erfolgt, ſondern eine längſt beſchloſſene April 1866 erlaſſene allgemeine Verbot der Aus fuhr 
Stu 6 0 192 ©, 198 MW. — uſiſcher Baier Ruben e Maßregel iſt, hervorgerufen durch den Umſtand, daß von Pferden wurde für die Gränze gegen Bai⸗ 

Stück 1.43 G., 1.46 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stücke \ a 
185 G., 1.91 W. — Gal. Pfandbriefe in fr. W. ohne Coup. die zum Schutze der Eisenbahnen aufgeſtellt geweſe ern aufgehoben. 
66 6 G., 67.58 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Goup. nen Truppen fich ſucceſſive der Hauptarmee ange. Aus Trieſt meldet man dem „N. Frmdbl.“, daß 
69.83 ., 70.78 2. — Galiz, Örundentiaftungsobligationen ahn ſchloſſen haben, daher die Puncte an der Eiſen⸗ das öſterreichiſche Fort „Brondolo“ bei Chioggia das 
Fb un bahn vorſichtshalber von nachrückenden Truppen be- ſtärkſte Werk im Vertheidigungsgürtel von Venedig, 
8. 17085 20 5 8 ſſeßzt 2 le NEE Mi von einer italieniſchen Slotten- Abtheilung beſchoſſen 
ie auf die oben angedeuteten Ereigniſſe bezügli⸗ wird. e 
chen Nachrichten ſind folgende: Einem in Wien verbreiteten Gerüchte zufolge ſoll 
Ein Privattelegramm der „Wiener Zeitung“, ein italieniſches Kriegsſchiff, welches den 
oupons fl. p. 100 fl. pol. en . / 1 h e 
— ng für 55 1. 5 . bei Joſephſtadt, 28. Juni, lautet: Das Corps Ga⸗Verſuch machte, ſich dem Hafen von Venedig zu 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 144 verl. blenz geſtern vor Trautenau harten, aber glän⸗ nähern, daſelbſt geſtrandet ſein. Dasſelbe ſoll die 
139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaker für 100 Thaler A 3. W. zenden Kampf beſtauden. Den Feind über Trau - weiße Fahne aufgehißt und ſich ergeben haben. 
nnn Keule Vormittags befe| Aus Brüjjel meldet man‘ dap die italienis 
127 verl., 124 bez. — Bollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 fe tiges Artilleriegefecht zwiſchen Nachod und Skalic. ſche Flotte vor Pola concentrirt ſei; einem an⸗ 
5.90 bez. —— Napoleondors fl. 10 40 verl, f. 10.— bez. — Ruſſiſc Ein Telegramm aus Pardubitz, 29. Juni, teren Telegramme zufolge ift Pola frei und unſere 
gen 1 fl. 5 Galiz. NN 5 Uhr Morgens meldet: Gablenz ſchlug geſternſFlotte auf hoher See. 
%%% % %%% % 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 63.— verl Feind zog ſich in Unordnung zurück. Nachts wurden f. erreichiſche Flotte iſt heute Morgens erſchienen und 
61.— bez. — Aatien der Carl Ludwig» Bahn. ohne Coupons und Melnik, Dauba, Altleipa von den Preußen eiligſt ge- entfernte ſich, als fie ſah, daß die italieniſche Flotte 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 176.— verl., 171.— bez. 5 räumt, welche ſich nach Niemes zurückziehen. a ee ſich vorbereite.“) a 
Ueber die Begebenheiten bei Trautenau am em „Vat.“ wird aus Trieſt, 27. Juni, ge⸗ 
27. v. M. meldet ein Telegramm des Comman⸗ſchrieben: Meine Meldung betreffs der Meuteret 


Krakauer Cours am 28. Juni. Altes polnifches Silber 
für fl. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 140 verl. fl 135 gez. — Poln. Pfand: 


Neueſte Nachrichten. 
Geſtern war an den Straßenecken folgendes Tele— 
gramm des F3M. Benedek an den Kriegsminiſter 
angeſchlagen: ; % k 
„Das Zurückdrängen des erſten und des ſächſiſchen obgenannten Tages fand die Avantgarde, Brigade 15 von 
Armeecorps nöthigen mich, den Rückzug in der Rich⸗Oberſt Mondel, des von Schurz in der Vorrückung Aumale, iſt in Sidney am Typhus geftorben. 
tung von (nach?) Königgrätz anzutreten.“ begriffenen Armeecorps, Trautenau beſetzt und ſchriu Der „Dziennik Warſzawski⸗ bringt folgende Te⸗ 
Von welchem Punct der Commandirende derſzum Angriff. Der Kampf war lebhaft und wurde nach legramme: d 
Nordarmee dieſes mit lakoniſcher Kürze abgefaßteſund nach von allen Truppen des Armeecorps genährt.“ Düſſeldorf, 30. Juni. Die gegen den Main 
Telegramm abgeſchickt hat, iſt leider nicht erſichtlich Nach Ausſage der Gefangenen ſollen es drei Briga⸗ vorrückenden Preußen haben Naſſau eingenommen. 
i ; den des 1. Corps geweſen fein, die der Gegner zur Der Militärgouverneur der Rheinprovinz hat eine 


die Angabe des Datum hätte viel dazu beigetragen . l b h 
ig irrigen Auffaffungen wirflam = 77 1 Behauptung ſeiner Stellung nach und nach ins Ge Proclamation an die Naſſauer erlaſſen. 
nen. Zwiſchen dem letzten Telegramm über die Affaireſfecht warf. Nach heißem und blutigen Kampfe wa Breslau, 30. Juni. Der Geſandte von Baden 


von Skalitz und der obigen Nachricht liegt eine Reiheſum 9 Uhr Trautenau in unſerer Gewalt, iſt aus Florenz abberufen. 

von jetzt bekannt gewordenen Begebenheiten, welcheſdoch dauerte das Feuergefecht, obzwar ſchwach, noch Telegraphiſche Depeſchen. 

das rechte Licht zu verbreiten im Stande find. Nachſzur Zeit des Gefechtsberichtes — 9 Uhr — fort. Peſt, 29. Juni. „Sürgöny“ bringt die Hul⸗ 
den vorliegenden Berichten war nicht nur das 6. Ar- Nachdem ſich das 10. Armeecorps jo in der Stellung digungsadrelf e der tönigl. Freiſtadt Werſcheez. 
meecorps im Vorrücken von Skalitz nach Nachod, bei Trautenau feſtgeſetzt hatte, erfuhr F Me. Gablenz Wie „Peſti Hirnök“ mittheilt, gehen die Grafen 
ſondern auch das 10. Armeecorps im ſiegreichen Vor⸗ auf vertraulichem Wege, daß der Feind um 4 Uhr Georg Apponyi, Johann Cziraky, Bela und Julius 
gehen unter Zurückwerfung des Feindes am 28. v. Nachmittags eine ltarke Brigade gegen Eipel entſen⸗ Szechenyi damit um, ein ungariſches freiwilliges Rei⸗ 
un vi kreutenau gelangt, Benedek mit dieſen Ai 9 gr 0 in 4 e a 5 1 tereorps zu errichten. 

ei en * rmeecorps im Anmarſch gegen Glatz, bei un ä ezog Nerauf, um em e or g te at 4 . 5 
Gitſchin waren die Preußen durch die Cavalleriedi- Spitze zu bieten, unter Nüdiafjung von nur einer r eher Yale fluchtende ao 
vijion Edelsheim geworfen und bis Turnau zu- Brigade zur Beſetzung von Trautenau ſelbſt, mit den lien ein, welche den Uebergang der Türken über die 
rückgetrieben, unſere Armeepoſition bei Backofenſübrigen Theilen des Armeeeorps die Poſition auf Donan d 808 nächſten Tagen erwarten. Omer 
(nächſt Jungbunzlau) eine unerſchütterliche. Nunſden Höhen unmittelbar ſüdlich von Trautenau, gegen Pa ſcha iſt in Ruſtſchuk angekommen Mehrere ägyp⸗ 
ſcheint bei Münchengrätz am 29. v. Mts. ein hefti⸗ welche Pofition der Feind keinen ferneren Angriff tiſche Stegimenter follen daſelbſt hente eintreffen 
ger Kampf zwiſchen der ganzen Macht des Prinzenſwagte. 1 Trieſt, 28. Juni. (Levante⸗Poſt.) Athen, 23. 
Carl von Preußen und dem linken Flügel jtattge-) Ein Prager Telegramm des „N. Frmdbl.“ vom Juni. Das neue Miniſterium beſteht aus folgenden 
funden zu haben, in Folge deſſen das dieſer Macht 28. Juni meldet: Die Preußen haben ſich binterſpritgliedern: Bulgaris Präſident und Inneres, Ar⸗ 
nicht gewachſene erſte und ſächſiſche Armeecorps ſich Turnau verſchanzt. demie Michos Krieg, Chriſtides Finanzen Droſos 
zurückzog und den bereits zu weit vorgedrungenen| Ein Telegramm dom Commando der Nord⸗ earine Cheligiorgis Aeuperes, Cheſajas Cultus. — 
vechten Flügel nöthigte, die durch jene Bewegung ge. lrmee, Joſepbſtadt, 28. Junk meldete Heute Im pyräus werden mehrere englicche und frampöfle 
ſtörte Schlachtlinie mittelft Zurückgehens auf die Linieſbis 12 Uhr Mittags waren Preußen in der Tags ſche Es sihiffe und eine ruſſische Fregatte erwartet. 
Königgrätz wieder herzuſtellen, um der Gefahr einerſporher von ihnen eingenommenen Stellung bei Wy⸗ ee 23. Juni. Omer Paſcha ift 
Umgehung des linken Flügels durch die feindliche [okow. Um dieſe Stunde entſpann ſich kurzer Ar⸗ am 19. nach Syumla abgereiſt, begleitet von General 
Streitmacht zu begegnen. Der von dem Commandi⸗ tilleriekampf, wobei ich mich perſönlich von der außer⸗ Mohamed Ali Paf ca und mehreren Stabsofficieren 
renden der Nordarmee angetretene Rückzug ſtellt ſich ordentlichen Trefffähigkeit unſerer Achtpfünder, ſelbſt Der frühere Großmeiſter der Artillerie Halil Paſcha 
ſomit lediglich als eine durch die Vorſicht gebotene auf Entfernung von 4500 Schritten überzeugte. iſt zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt 
ſtrategiſche Maßregel heraus und läßt keinen un. Einem der „Oeſterr. Ztg.“ mitgetheilten Privat- worden. Es heißt, Pepoli werde als Geſandter hie⸗ 
günftigen Schluß zu, ebenſowenig iſt aus dem Tele- Telegramm zufolge ſoll das preußiſche erſte Armee⸗ her Beier rn 

gramm herauszuleſen, daß der linke Flügel der Nord⸗ corps gänzlich aufgerieben ſein. 1 8 
Armee eine Schlappe erlitten habe. Allerdings über⸗ Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: In ſpäter Abendſtundee Einem uns freundlichſt mitgetheilten Schreiben eines öfter 
jet der „Czas“ in einem geftern ausgegebenen Extra- geht uns folgende Mittheilung zu: „Das 6. und AO. esciſchen Serofjiciers — Poe, Zrieft, 26. Jun — utnehmen wir 
hatt dad Zurücveängen mit „odparcie* , f, m,, 
gebreng worbenjein); wir meinen jedoch, daß in die (28. v) im Vorrücken von Joſeppſtadt auf ber Sete eur eier, Then unferer Gscabre vor Ancona gesch eren 
ſem Falle auch der Ausdruck: das „Zurückdrängen“ gegen Glatz begriffen fein, unter unausgeſetz⸗ lei, 


und ein Kanonenboot auf Recognoscirung abgeſendet hatte, wel⸗ 
im Tele i A impfen.“ R ches die italieniſche Flotte fen f £ 
n Die Wee e ber t. Nor darmee enen Grkablan der „Politik“ enthält folgende deut jon Jol udn Ae 


9 isalienifper Kringsdampfer ſoll von unjerem Kanonenboote (Schiff 
im Laufe des 29. in Wien eingetroffenen Nachrich⸗Privatberich te: Dein 28. Jun Die Preu⸗ and zwei gezogenen 24. Pfündern und 2 glatten 48⸗Pfündern, matt 
ten, ſchreibt die „Wiener Zeitung“, Fa vollkom- ßen zeigten ſich vor Stein. 


Batteriefeuer vor der bein Mann und 230 Pierdefräften) mit tüchtigen Hieben 
men befriedigend und geben folgendes Bild: Stadt. Liechtenſtein⸗Huſaren und Zäger, ſtehen dem n 3 ſein. Eine weitere Verfolgung ließen die 
Sämmtliche unter dem Befehle des 58 M. Benedek Feinde gegenüber. r di ehen ſich zurück. zu. 
ſtehenden Armeecorps befinden ſich in den Poſitionen.— Horitz, 29. Juni. Der Rückmatſch der 
welche ihnen nach dem ursprünglich feſtgeſetzten undſvon Jiein war von kurzer Dauer. 
durch keine Ereigniſſe geänderten Plan angewieſen Verſtarkung, beſetzten Jicin nochmals, wurden aber 
wurden. Einzelne dieſer Armeecorps ſind auf dem um 9 Uhr Vormittag von der Ca valleriediviſion 


Erſten Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers ſind beſonders Neapolitaner und Sieilianer, die re⸗ 
und der Armee FMe. Grafen Crenneville: Haupt⸗ voltiren. Der größere Theil der italieniſchen Flotte 
quartier Joſephſtadt, 28. Juni. Um 6 Uhr desibefindet ſich im Hafen von Ancona. 

Der Prinz von Condé, Sohn des Herzogs von 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereifien 
vom 1. auf den 2. Juli. 


bicki aus Krakau zum Doctor ſammilicher R b. k. 
Jagielloniſchen Univerfität promovirt. . 


Die bereits formirte und vollkommen ausgerüſtelt 1. Esca⸗ 


101 ; Angefommen find die Herten: Fürſt Radziwill aus Ruß⸗ 
aus Jiein hin ausge- land. Zawadowski, k. ruſſiſcher General, aus — Ignaz 


Marſch nach ihrem Beſtimmungsorte vom Feinde an⸗Edelsheim angegriffen, 
und Groß » Sfol gegen Sucherzewskt, Gulsbeſißer, aus Miele, 


gegriffen worden, ohne daß fie indeß dadurch gehin⸗ worfen und über Troska 


danten der Nordarmee an Se. Excellenz den ſauf der italieniſchen Flotte beſtätigt ſich; es 


Amtsblatt. 2 dnia 25 ezerwea 1863 sumg wekslowg 125 Ar. dieſe Realität auch unter dieſem Schätzungswerthe 


W. a. 2 przyn. Feigli Trellerowéj w przeciagu trzech veräußert werden. Die Originalausgabe des in 28. Auflage 
dni pod rygorem egzekucyi wyplacil, lub zarzuty do 2. Das vor der Feilbietung zu Handen der Feilbie⸗ erschienenen Werks: : 
3 Sadu  wniösl. tungs » Sommiffion zu erlegende 10% Vadium he» Der persönliche Schutz 
Kundmachung. (672. 2) dy miejsce pobytu pozwanego Marcelego Krajew- trägt 395 fl. 5. W. und kann entweder im Baren, von Laurentius. 
Ertenntnis. skiego c. k. Sadowi krajowemu niewiadome jest, Prieto oder in öffentlichen öſterreichiſchen Staatsſchuldver⸗ Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen 


ſchreibungen, oder in den Pfandbriefen der galizijch- 
ſtändiſchen Credits⸗Anſtalt, nach dem aus der letzten standen. Ein skarker Bund ven 282 Seiten 


„Krakauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Wiener Ta⸗ mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 


gesedurſe erlegt werden. N 5 . 
3. Der Schägungsact, Grundbuchsauszug und die Beil schlag 8 =. — 1. 10 Ser. 


bietungsbedingungen können bei Gericht, der Aus- ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
weis der k. k. Steuern im k. k. Steueramte inf vorräthig, in Krakau bei Ferdin. Baumgardten, 
Biala eingeſehen werden. . in Wien bei C. Gerold’s Sohn. 

4. Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
Händen, die unbekannten und jene hingegen, weldel® der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 
nach dem 27. Juli 1865 an die Gewähr gelangen/% vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter 
ſollten, oder denen der Licitationsbeſcheid rechtzeitig & ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
nicht zugeſtellt werden konnte, zu Handen des Cu- und Nachahmungen desselben sind unvollständige, 
rators Hrn. Advocaten Dr. Eisenberg und mittelſtſ h fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 


c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak 
röwnie na koszt i niebespieczenstwo tego: tutejszego 
adwokata p. Dra. Kanskiego kuratorem nieobecnego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowiazujacego prze- 
prowadzonym będzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 
bral i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu  doniösl, 
w.ogöle zas aby wszelkich mozebnych do.obrony srod- 
köw prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wy- 


Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 


Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht in Venedig hat 
mit den Erkenntniſſen vom 23. Mai 1866, Z. Z. 6539, 
6540, 6586 und 6585, die Nummer 19 des in Mai⸗ 
land erſcheinenden illuſtrirten Wochenblattes „Museo di 
famiglia“; die Nummer 123 der in Mailand erſcheinen⸗ 
den „Illustrazione Universale“; die Nummern 3, 4, 
5 des in Neapel erſcheinenden Blattes „La Guerra“, wegen 
des Verbrechens nach SS 58 c) u. 59 c) St.⸗G.⸗B., die 
Nummer 8 des in Mailand erſcheinenden Wochenblattes 
„Cronaca Grigia“, wegen der Verbrechen nach §§ 63 
und 65 a) und des Vergehens nach § 303 St.⸗G.⸗B., 
dann mit den Erkenntniſſen vom 28. Mai 1866, Z. 3. 
6876 und 6878, die Nummer 41 des in Mailand er- 


el . : nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisadby musial. 

Murten, Dia nen if dane kale. ., Krakam, 26 ce 1866 | Gi ven 2 
gen des Verbrechens nach $ 58 St.⸗G.⸗B. verboten und — — — A ER RER ERBE TEN 
zugleich das gänzliche Verbot der bezeichneten periodischen a FRE re en a ne a 8 = 5 

Druckſchriften ausgeſprochen. Z. 2786. Kundmachung. (662. 2-3) Mein Verzeichniß über echte 


%.172/92. Goncurs-Ausfchreibung. Cl. c Haarlemer Blumenzwiebeln 


Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu» Sandez ift eine mit Anhang einiger Sommer: und Herbſtſäme⸗ 
ſiſtemiſirte Raths- Secretärsſtelle mit dem Jahresgehalte reien iſt erſchienen und liegt auf gef. Verlangen zur 
von 945 fl. ö. W. und im Falle der graduellen Vor- Franco-Verſendung bereit. . 
rückung mit 840 fl. ö. W. zu beſetzen. Ernst Bahlsen aus Erfurt, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen Samen- und Pflanzenhandlung, 

4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ (602. 2-3) Prag, Poſtgaſſe 1016 J. 

tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ bei dieſem 
k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, und disponi⸗ 
ble landesfürſtliche Beamte auch nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft uud mit welchen Bezügen und ſeit welcher 
Zeit ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind, 
endlich bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüſſe be⸗ 
ziehen. 


Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Uscie 
a Tau Per Zr solne gehörigen Bier- und Brammdwein « Propinationöge- 
L. 9945, Edykt. (670. 2-3) fälls auf die Dauer von 3 Jahren, d. i. vom 1. Novem⸗ 
0. K Sad krai Eko pode finde asd ber 1866 bis letzten Oetober 1869 wird die öffentliche 
1 * Da 85 3 Peace e Lieitations- und Offertenverhandlung am 16. Juli 1866 
„ wiacomoscı, 1 Lelem zaspokojenta blies fleur tenſin der Kämmerei⸗Kanzlei zu. Uscie solne vorgenommen 
Schoenberga prawomocnym nakazem zaplaty 2 11 (werden 
stycznia 1864 1. 447 praeeiw Janowi i Henryce Bo- Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
oanskim wywalezonej sumy wekslowej 3000 zir. w. 2.2688 fl. 80 kr. 3. W. ulb das vor der Verhandlung zu 
2 przyn. przedsiewzieta zostanie publiezna sprzedaz erlegende Vadium 270 fl. 8. W. 
‘döbr folwark Bronowice wielkie 2 propinacya zwanych Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem Vadium be. 
Eu gl. 51 5 0 9 75 wi . legt ſein, den Vor⸗ und Zunamen des Offerenten, dann 
hen K ya 1 25 Ma io Ber 85 2 e den Anboth in Ziffern und Buchſtaben, und die Glaufel 
em Rstesteie Rrakoeskiéta, powiecie 'Liszkı Pofoko- enthalten, daß dem Offerenten die Licitationsbedingniſſe 
nych, 2 wylaezeniem dla tych döbr za zniesione Po- bekannt find und er ſich denſelben unterziehe. 
winnosei poddaneze lub ezynsze_ wloseianskie przy-| Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während 
znanej indemnizacvi w e. k. Sadie krajowym Hera der mündlichen Licitation überreicht werden. Nach Abſchluß 


| 


Vom Bandwurn 
heilt schmerz- und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Pratersirasse Nr. 42. 

Arznei versendbar. Näheres ; 


4 


Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu- Sandez, am 22. Juni 1866. 


kowskim w 5 terminie, i to w dniu 26 lip ca 1866 anpf; N AR — — nem um on men mn 
? 3: en eder mündlichen Licitation werden keine Offerten mehr an⸗ m 
i gocz. » 45 2, An ef We 5 7 genommen. a / re ee Wiener Börse - Bericht 
E ur. I8, 19, Die näheren Licitatiense und Pachtbedingniſſe können a Ost + (664. 1-3) vom 28. Juni. 
80 ogloszonemi 2 nastepujacemi zmianami: 2 { 0 f 1 Den ' gioszenle. 
ie fi tak Et bei der Kämmerei Uscie solne eingejehen werden. 8 FR Dffentlihe Schuld. 

4. na iym terminie * ra te takze ponizéj ceny Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. Jako komisarz sadowy delegowany wzywam pp. A. es Sbaales Geld Maare 
szacunkowéj 14486 zir. 40 kr. w. a. sprzedane Bochnia, am 13. Juni 1866. wierzyeieli masy ugodnéj pod firma +Szymon Schle- In Defr. 29. zu 5% für 100 l.... 36628 56.0 
zostana. ; singer« W Podgörzu, aby wierzytelnosci swe z jakiego- Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 

2. Wadyum ma bye w kwoeie 1000 kr. W. a. kolwiekbadz tytulu prawnego pochodzace najdaléj po mit Zinſen vom bete 8 un er re 

3 Ws gg 60 dni po prawomocnosei uchwaly Be: Edict Sa ae 125 ie 1 20 ii > tego Aotad Die! opstaitiques zu 5% für 100 10 = ee 

. 8 0 j 8 ö : 5 uezynili, u mnie na pismie zglosili, gdyz w razie prze- Dtto „4% für 100 fl. „ u 
prayjmujgesj akt lieytacyjny do Sadu, ma nowo- Pom Fenfeuer kek sanheägeriäite werden über Maik: eiwnym, gdyby uklad z wierzycielami firmy Szymon ac eben v. J. 1839 für 100 fl. 135.— 136.— 
nabywea dychze döbr “trzeeia ezes6 ceny kupnaſchen des Hrn, Johann Lasiüclei de praes. 1. Jänner Schlesinger przyszedl do skutku, niezglaszajaey swych „ 1854 für 100 f. 75.— 79.— 
do depozytu sadowego zloäy6, w.ktöra to ezese| 1866 3. Bin eren jwelße, dis auf ben Nanken retens I 2 doe o ileby na 8 he 0 HER En % e eee, e E80 
wadyum u gotöwee zlozone ma bye wrachowane. der Güter Pızyboröw, Rudy, Rysie und Leki ausge. br 5 > LE Y 28 dt P m Brämienſcheine som Jahre 1864 zu 100 fl.. . 68.— 65.25 

4. Resztujace ½ ezesci ceny kupna ma nowona- enten wir u anke den dee Deos men daß 42 38 56, 38 139 . — = dnia 47 grudniz 1862 Como gtenteuſcheiue au 42 L. sa er EEE 
bywea w 60 dniaoh po prawomoenosei tabeli dieſelben bei Gericht aufbewahrt waren verſehenen und 91D. nen Saheaen y 8 N Br. BD ronfänt i . 
platniezej do tutejszo-sadowego depozytu zloäye, dem Johann Easiüski angeblich im Monate November 58880888 N 20 cterwea 1866. Grundentlaftungs-Dbligationen 

lub dez 2 wierzycielami hipoteeznymi ulozyé sie. 1865 in Verluſt gerathenen Grundentlaftungs-Obligationen 5 n von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 111. . 380.— 82.— 
Dla tveh wierzveieli, ktörzyby ze swemi wierzytel- des Krafauer Verwaltungs⸗Gebietes und zwar: die erſte „ ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 174— 75.— 
er are 757 nee M . c. k. notaryusz w Podgörzu. von Schleſten zu 5% für 100 P11. 87.— 88.— 
nosciami po dniu 15 lutego 1866 do ksigg hipotecz- über 500 fl. C. M. 3. 2355, die zweite über 100 fl. von Steiermark zu 6% für 100 f 82.— 8. 
nych weszli, lub ‚ktörymby ta uchwala dose wezesnie C. M. 3. 9258, die dritte über 100 fl. C. M. 3. 9259, 09h Tirol zu 5% JE ( K 
nie mogla byé doreezona, ustanawia sie kuratorem p. die vierte über 100 fl. C. M. Z. 9260, die fünfte über von Kärnt., Kralu u. Kut. zu 5ů%0 für 100 . . 82.— 86.— 
adw. Dr. Koczynski, dodajze mu zastepeg w_osobie p. 100 fl. C. M. 3. 9274, jede ſammt 16 Stück Coupons, Z. 5757. Kundmachung. (663. 1-3) een Ungar zu 5% für 100 fl.... . . 4.75 45.75 
adw. Dra. Rydzowskiego. 7 f wovon der erſte am 1. Mai 1866 fällig, in Händen ha⸗ 3 5 er von einen ker 15 0 ah: * — 

K 2 j RE ben, auf eine Friſt von einem Jahre, ſechs Wochen und Die bisher während der Marktzeit in Ulaszkowce W Slavouien zu 5% für fl. 7 

Krakéw, 12 ezerwea 1866. in An . 5 75 d. i 16. J bis inel. 16. Juli jeden Jahres zwi⸗ von Galizien zu 5% für 100 l. 61.75 62.75 

> drei Tagen und zwar bezüglich der bereits fälligen Gon.|d. 1. vom 16. Juni bis inel. 16. Juli jeden Jahres zwi⸗ on Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 61.50 62.50 
pons vom Tage der Einſchaltung dieſes Edietes, bezüglich hen Ulaszkowce und Jagielnica eurfirenden täglichen von Bukowina zu 5% für 100 ll. 614.50 62.50 

3. 963. Ediet (634. 3) der noch nicht fälligen Coupons binnen derſelben Friſt Jußbotenpoſten werden für die Folge in tägliche Boten⸗ Be Aetiendr St 5 
U . vom Verfallstage jedes einzelnen Coupons gerechnet, mit fahrten mit unten folgender Coursordnung umgeſtaltet der e snsiiidi su ar Be 

Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Makow|; l 1 2 t dieſe Umſtaltung: a der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öͤſtr. W.. . . 14250 143. 

ird bekannt Er f 5 18. A 8 dem Auftrage vorgeladen, ſolche binnen dieſer Friſten ſo und ha ieſe Umſta ung: | der Niedersſt. Rseompter@efeli, zu 500 fl. ö.W. 660.— 565.— 
Jas 3 Mi Ben = 5 0 „Auguſt 1847 zu gewiß vorzubringen, als fouft dieſelbe für nichtig gehalten) Von Ulaszkowce täglich um 6 ¼ Uhr Abends, der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CG. M. . 1540. 1545. 
‚awo) Michael Fujak H. Nr. ohne Hinterlaſſung werden würde, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten in Jagielnica täglich um 7 Uhr 45 Min. Abends. der Staats- Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Ne ; ; Von Jagielnica täglich um 5 Uhr Früh; oder 500 WM. e a e. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt deffen Söhne Johann ſein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben.“ gieinica tag sap ine Ger. ee 
Fuiak 8 Au . j er ; - Krakau, den 29. Mai 1866. in Ulaszkowce täglich um 6 Uhr 15 Min. Früh. Gifenbaßn zu 200 f. Sfr. W. oder 500 Fr. 156.— 158— 
Fujak und Laurenz Fujak unbekannt iſt, ſo werden die⸗ Die während der übrigen Jahresperiode bisher zwiſchen der Kaiſ. Ellſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 116.— 118— 
Ian e ſich 1 Gia Jahre * dende F mn [Ufaszkowce und Jagielnica eurſirenden 4mal wöchent⸗ der beat — 5 zu Nn fl. Be 175.— 176.— 
der dritten Einſchaltung dieſes ietes in der „Krakauer 5 i i in i t der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu f 
Zeitung“ bei vielem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ ah Edict n ee P ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 805 Ein. 149.— 151.— 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird Lemberg am 21. Juni 1866. ie ae ae en a 1 . 1 en Kom 
den ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeftellten fundgemacht, daß zur Befriedigung der auf der Realität 5 - N der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20% Eiuz). 147.— 147. 
Curator Joſeph Dyrez abgehandelt werden wird. Nr. 28 alt, 29 neu in Biala im Executionswege intabu. — ̃ — — — — deer öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrie⸗ Geſellſchaft zu 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. lirten Forderung des Hrn. Carl Mick reſp. deſſen Ver a 10 1 5 i 118 — 423 — 
; f N N 9% Zin⸗ 1 28 3) des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 FIRE — 1:0,— 

Makow, den 28. Mai 1866. gleichsmaſſa pr. 3182 fl. 47 kr. C. M. ſammt 4%, Zin 3 1855. Lieitations⸗Ankündigung. (656. 2-3) Sir Mlener: Do myfmühl Metten ⸗Geſellſchaft ” 

— ſen ſeit dem 24. Jänner 1858 und N. G. die neuerliche N e e ee Te 
Vornahme der bereits unterm 2. Jänner 1851 3. 1965 Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt wird hiemit bekannt der Oſen⸗Beüber Kettenbrücke zu 500 fl. EW. —.— 3 0.— 

3. 2246. Kundmachung. (667. 2-3) im dritten Termine bewilligten erecutiven Feilbietung der gemacht, daß behufs 7 58 der 1 1055 e an fan J 1510 ! s 1 
2 z eimer der Frau Marie Wieczorek als Erbin des Carl Wie- ſchen Weinpropination für die Zeit vom 1. November 1866 der Nationalban übrig zu 5% für Fr eo 
Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswigeimer ezorek gehörigen Realität Nr. 28 alt, 29 neu in Bialaſbis Ende Dezember 1869 am 20. Juli 1866 die zweite auf G. M. | verloebar zu 5%, für 100 fl. 8850 89.— 


tädti d ſtadt Pod tli ie|, 8 . e 5 7 EEE: E uf öfter, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.25 84.75 
eee e im dritten Termine bewilligt, und dieſelbe h. g. am 16. und wenn ſolche bei dieſer nicht an Mann gebracht würde, 3 öſtr. 2 1 ee l 


PPP Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags unter den im die dritte am 23. Auguſt 1866 während den vorgeſchrie⸗ 


f R 2 2 Lo ſe 
bis Ende December 1869 wird die öffentliche Lieitations- =: ehe 5 ö ; ; z 0 5 
) . 0 tsſtunden in der Neumarkter Magiſtratskanzleiſder Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 106.25 106.75 
iete des beſtandenen Magiſtrates vom 14. Auguft 1851 benen Amtsſtu gif 3 Donau-Dampfti-@rtelliaft zu 100 fl. 60. . 78.— 70. — 


und Offertsverhandlung am 22. Juli 1866 in der if g l | ; 
Oswigeimer Magiſtratskanzlei unter bezirksämtlicher Lei⸗ 2. 12 16:änegeihriebenen ee A ee de ich t 1089 fl. 99 kr. 8. W. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 f. OW. 162.— 1(4.— 
7 Gerägt 5A7I Alk wirh: 33 ee r Kan , l. k. W. 19 
5 ara Sr 2 En Paatluftige > LEER a diefer 2 Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Die Lieitationsbedingniſſe können beim Neumarkter Ma- Eſterhazy zu 40 fl. CMZ e. . . nn —.— 
1 eng ee eingelaben, Schätzungswerth pr. 3756 fl. 7 kr. C. M. oder giftrate eingeſehen werden. > en a 2 27 
daß auch ſchriftliche Anbothe angenomen werden, dieſelben 3943 fl. 93 kr 8. W., am obigen Termine wird Neumarkt, am 14. Juni 1866. N Palſfy zu 40 fl. „ 5 : ra 21.— 
müffen aber vorſchriftsmäßig ausgefertigt, mit dem obge 8 an am opiges em 0 * 1 = 11 4. " 3) 3 
nannten Vadium verſehen fein und der Lieitations- Com rn —̃ — n Winifchgräg 1 20 fl.. a . 
miſſion am feſtgeſetzten Termine bis ſpäteſtens 4 Uhr Nach⸗ 1837 / 87 b i Waldſtein zu 20 fl. „ ae d  er 
mittags übergeben werden. Für Herrschaften wie Geschäfts C8 izer! Kegletich zu 10 fl. „ re 0 
Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem Wem an einem gesellschaftlich, geschäftlich wie wissenschaftlich und sprachlich gebildeten, K. f. ee N ee Me 
Termine in der Oswigcimer Magiſtratskanzlei oder bei der[sejt 25 Jahren im deutschen wie ausserdeutschen Geschäftsleben sich bewegenden, eines empfehlen- Banks (Platz.) Sconto 
Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. den Exterieurs sich erfreuenden Mann (Württemberger) gelegen, wer seine Interessen fester, redli- uugeburg, für 100 fl. füddentſcher Wihr 7% 1100 111,— 
a K. k. Bezirksamt. cher Hand anvertrauen will, kann ein solcher nächgewiesen werden du:ch die Schaumburg'scheſ Frankfurt a. M. für n. Währ. 6% 1 39 — 1 70 
Oswigeim den 20. Juni 1866. Buchhandlung in Wien. Als Administrator, Director, Cass.er, Agent oder Comptoirist füllt derselbe Hamburg, für 100 — 1 8% Er er 50 120 
F . . ’ 5 668. 2-3) London, für 10 Pf. Sterl. 10% . 126.50 129.— 
seinen Posten würdig aus. (668. 2-: Paris, für 100 Frants 4% 51.20 - 51.40 


— —— — See EEE EEE 


— - 7 — he V achtungen Cours er Beidiorten. 3 
9 * e 1 + HER 8 etzter 3 
Nr. 12040. Edykt. (669. 3) CVVT e hehe EB 


2 Aenderung der r. f. 


C k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| |% Barom Höhe | nach | Relative Richtung und S:ärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 99 6 — 608 60 
edyktem p. Marcelego Krajewskiego, Ze przeciw niemu| „ E 1 Pari Linse Reaumur Feuchtigkeit mist fan uc wet | e Laufe des Tages on vollw. Dukaten. 5 99 5° r= 2 * 3 2 
Feigla Trellerowa dnia 22 ezerwea 1866 nr. 12040 8 8 0° Neat tet.] Teuperatür l der Luft D eee 20 Franchäckt. e 0 1 0 86 AO 32 10 34 
woniosla.pozew wekslowy o zaplacenie sumy wekslowej 2 eee ee e e nnn egen, Donner, Blip Ruſſiſche Imperiale — — — — 1040. 104 
125 lr. w. a., w zalatwieniu tego pozwu p. Marce-| 0 26 04 15,2 98 4 g u. Sturmwind, ae dune ＋ 21% [Vereinstha ler — —— 1 70 3 191 
lemu Krajewskiemu poleeä sie, aby na zasadzie wekslu|'2 6 26 50 15,4 83 Belt „ Regentropfen — ee ee 26 — 
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